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Am 21 . 5 . war die deutsche Luftwaffe mit großem
>lg bauvtsächlich zur Störung des feindlichen--

Flnaplätze
Flugplatz -
Badnüöse

und drei Handelsschiffe durch Bombentreffer beschädigt . Bei
erneutem Angriff am 21 . 5 . sind ein Zerstörer und em
Transverter schwer getroffen worden .

Im Seegebiet von Bergen wurde « fünf kleinere norwe¬
gische Kriegsfahrzeuge von eigenen Seestreitkräften sicher¬
gestellt und in unsere Kriegsmarine übernommen .

Die KämvfederGruppeNaroik gegen den weit
überlegenen Feind dauern au . Die von Drontdcim naü ,
Norden angreifenden Gebirgsjäger haben 400 Kilometer
nördlich Droutheim Mo und - Storforsbei genomme »
und zahlreiche dort operierende Norweger und Engländer
gesangengenommen . Letztere wurden schon am 7 . Avril m
England eingeschifft , zunächst nach Narvik und dann nach
Mo Lbergeführt .

In der Nacht rum 22 . S . warfen feindliche «rlugzeuge
über Westdeutschland vlanlos Bomben , die meist aus freies
Gelände fielen . Militärische Anlagen sind nicht getroffen .
Zwei feindliche Flugzeuge wurden durch Flak abgeschossen .

Reynaud sucht einen Sündenbock

In Frankreich muhte angesichts der für bie Westmächte
katastrophalen Entwicklung gestern Paul Reynaud im
Senat bekennen : „ Das Ba t er la nd . i st in Gefahr .
Er konnte den Senatoren nichts Trostlimes lagen . „ Arras

und das im Weltkrieg von den deutschen Truvven - nicht er¬

reichte Amiens in deutscher Sand "
, so muhte er eingesteben .

während zur gleichen Zeit der Londoner Rundfunk diese

Tatsache noch zu leugnen versuchte . ia sogar diese Satze aus

der Rede Revnauds unterschlug . Biele Fehler , so meinte

Herr Reynaud . leien gemacht worden . Brucken über die

Maas feien nicht gesprengt worden , so datz . den deutschen

Panzern der Übergang erleichtert worden sei . Die Sthul «

bin en würden hart ungefaßt werden . Alw auch

jetzt wieder die typisch französische Suche nach dem Sunden -

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben .
griffen am 20 . 5 . Kampsoerbände der Luftwaffe bist Narvik
operierende Teile der britischen Flotte an . Ein Schlacht¬
schiff und ein schwerer Kreuzer erhielte « schwere
Bombentreffer , auherdem wurden zwei weitere Kriegsschiffe

Erfolg hauptsächlich zur ------- - - - - -----
Rückzuges angeketzt . Mehrere stark belegte
wurden auherdem mit Bomben angegriffen .
anlageu und Flugzeuge am Bode » zerstört . Die Bahnhose
von Eomviegne und Ereil brennen . In und vor den
belgisch -französischen Häfen wurden ein Kreuzer und
elf Handels - und Transvortschiffe ver¬
nichtet . mehrere weitere Schiffe beschädigt .

as . Berlin . 22 . Mai . Die Welt stebt unter dem Eindruck
des überwältigenden Ereignisses , bas der deutsche Durch¬
bruch bis zur Kanalküste darstellt . Sie erkennt , dah damit
ein gewaltiger deutscher Sieg heranreift ,
bann mit dieser Operation bat sich , wie wir gestern schon
ausführten , bei mächtige Bogen g eich lassen , bei
etwa von bei Scheibe bis zui Somme - Münbung leicht .

as . Der deutsche Durchbruch zur Kanalküste tit ,
wie sich aus dem heutigen Bericht des Oberkommandos er¬
gibt . wesentlich erweitert worden . Die in dem grohen
Bogen zwischen der Schelde - und Somme -Mündung einge¬
schlossenen französischen , belgischen und englischen Truppen
leisten aber vorerst noch starken Widerstand . Das
ist darauf zurückzusübren , dah es sich einmal um zablen -
mähig starke Kräfte bandelt , bie üihj Teil als ' Elite - Truppen
bezeichnet werben müssen , hat bock auch R e y n a u b in der

' Senatssitzuna erklärt , bah bie besten Divisionen in Belgien
eingesetzt würben . Die Belgier kämpfen hervorragenb an
der Schelde , aber auch bie Masse be > französischen
Truppen ist noch durchaus kampffähig , wie bie Aus¬
bruchsversuche bei Arras »eigen . Sier haben auch bie Eng¬
länder selbst , um ihren Rückzug zu decken , wieder mit
Panzern e i n g e g r i f f e n . da sie sich offenbar nicht aus
bie Franzosen unb Belgier allein verlassen wollten . Sämt¬
liche Ausbruchsversuche würben abgeschlagen , wobei an der
Bekämpfung der Panzer bie Luftwaffe wieber bervorragen -
ben Anteil batte . Wie bei Le Cateau so zeigte sich auch
Biet wieder , daß die feindlichen Panzerverbände den
unseren weder taktisch , noch technisch , noch in der Fübrung
gewachsen sind . Die bei Balencrennes konzentrierten
französischen Truppen wurden von uns angegriffen . Diese
Kämpfe sind noch im Gange . Auch die grohen Erfolge
unserer Luftwaffe gegen die Kanalbäsen
und gegen Transporter dürfen nicht übersehen werden .
Erfolge , die für die Engländer besonders schmerzlich sind .

bock , den diesmal Gamelin abgeben muh . der auch dafür
verantwortlich gemacht wird , daß die französischen Truppen
int Raume von Sedan „ wenig zahlreich " waren . Dann aber
dämmerte es selbst bei Reynaud einen Augenblick auf . denn
er bekannte . „ Frankreichs alte überlieferte Auffassung von
der Kriegführung ist auf eine neue gestohen : Motorisierte
Angriffe — Fallschirmtruvven . Unsere erste Aufgabe , so be¬
tonte er dann weiter , ist intellektueller Art . Man muh Ent¬
scheidungen Irenen !" Wer soll aber diese Entscheidung
fällen ? Es sind der 84jäbrige Petain und der 74jährige
Weygand . Die alten Männer des Weltkrieges
sollen nun die Retter lein . Herr Reynaud aber hofft auf
das Wunder , das Frankreich retten soll . Die Geschichte
jedoch kennt keine Wiederholungen . Das Deutschland von
heute steht in ganz anderer Rüstung den Franzosen gegen¬
über als das Deutschland von damals . Dieses lunge Deutlch -
land ist aber auch von einem ganz anderen Geiste beseelt
als das Deutschland von 1918 . Das bat niemand anderes
erkannt und bekannt als General Weygand selbst . In seinem
1938 erschienenen Buch „ Ist Frankreich stark genug ? " schreibt
er dazu , nach einem Lob auf die deutschen Generale , die bie
Ausbilbung und Disziplin der Truppen auf einen hoben
Stand gebracht bätten : „ Dabei werden he unterstützt durch
den Schwung , der ganz Deutschland bewegt , das in einer
mystischen Verbindung von Kampf und Opfer¬
mut geeint i st .

"

London gibt gute Ratschläge
Die englische Presse hält es für richtig . Weygand

alle möglichen guten Ratschläge zu erteilen .
Der „ Daily Telegraph " erklärt beispielsweise . Weygand
müsse eine Zangenbewegung ansetzen . Durch das SchlieHen
der Zange würden dann bie Deutschen abgeschnitten ober
»um Rückzug gezwungen werden . Wirklich . . ein äuherst vro -
hates Rezent , wenn man selbst so im Kegel steckt rote die
Engländer und Franzosen . „ Retos Ebrontcle verliert mb
nickt in Einzelheiten , sondern erklärt einfach , das französische
Oberkommando habe jetzt sein strategisches . Können der
neuen Situation rasch , kraftvoll und mit Findigkeit anzu -
vassen . Statt mit Truppen , bie sie noch rechtzeitig zuruck -
zuzieben versuchen , unterstützen bie Englänber ben Bunbes -
genossen also mit guten Ratschlägen , wofür man ihnen rn
Paris sicher Dank wissen wirb . Wenn aber bre Kriegstreiber
in Paris unb London nun versuchen , den SvieH umzudreben
unb lick als bie Angegriffenen hinzustellen . so wollen wir
nur barauf verweisen , dah sie es waren , bie ben
Krieg erklärten , da » sie es waren , die Deutschland
zerstückeln wollten und bah sie es waren , bie bas Friebens -
angebot bes Führers vom 6 . Oktober bohnlachenb abwiefen .

Sie haben nun ben Krieg , ben sie immer so sehnsüchtig
herbeiioünschten .

etwa von — — — — — - - ----- =- ----- --- - u .
Würde ein Flieger von oben das gesamte Operationsgebiet

zu übersehen vermögen , so würde er im Norden die
englisch - franzöIii ch - belgische Armee einge -

kesselt sehen . Er würde einen zweiten Ring gewahren ,
der sich eifern um jene französische Armee legt , die
nach Südosten duichzubrechen versuchte und die nun in ben
grohen Wälbern um Balenciennes ZuiIucht
gesucht bat . Er würde schliehlich weiterhin feitstellen
können , bah burck den Vormarsch des SLdslügels ein .
eiserner Ost - West - Riegel quer durch Frankreich
gezogen wurde , der es den im mittleren und südlichen , trank -

reich befindlichen französischen Truppen unmöglich macht , den
im Norden eingekesselten Armeen zu Hilte zu kommen .
Hatte schon der Feldzug der 18 Tage die Welt m Erstaunen
gesetzt , so wirft die Tatsache , dah am 12 Tage der grohen
deutschen Mai -Offensive -englisch - franzosisch -belgiiche Armeen

eingekesselt sind , dah deutsche Truppen die Kanalküste in
Frankreich erreichten , alle Erwägungen und coetulationen
bet militärischen Beobachter , alle bisherigen Anschauungen
unb Berechnungen über bte Stoßkraft unb Eeschwinbig -

feiten von Armeen wie der Deutschen über ben Saufen Zu¬
gleich aber illustriert biete uns selbst fast noch unvorstellbare
Entwicklung am besten bas Wort Hermann Gorings von
bem Felbberrngenie bes Suhrers unb von bei
Revolution bes Fühlers auf bem Gehret bei Knegskunst .

Setiasprtife : Für 2 Wochen 94 Rpf ^ für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Der Bericht des OKW .

Fübrerbauvtauartier . 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Durchbruch der dentfchen Truppen zur Kanal -
kütte wurde gestern anch nach Nordwesten in Richtung
ans St . Pol und Montreuil für Mer erweitert . Die
Safenanlagen von Ostende , Dünkirchen , Calais . Boulogne
und Dieppe sind von der deutschen Luftwaffe wiederum
erfolgreich angegriffen worden .

3it Flandern leistet der Feind zur Deckung keines
Rückzuges an der Schelde immer noch zähen Widerstand .

Bei Balenciennes ist der Angriff gegen die hier
zufammengedrängten französischen Kräfte unter hart¬
näckigen Kämpfen im Gange . Versuche des Gegners , im
Artois über Arras und westlich nach Süden auszu -
brechen . wurden abgewiesen . Bei Arras trugen Junkers -
Stuka - Flugzenge zpm Scheitern eines englischen
Panzerangriffes wesentlich bei .

Bei den am 19 . Mai in Zeeland abgeschlossenen
Kämpfe » wurde » von weit unterlegenen deutschen Truppen
1600 Franzosen und 13 000 Holländer gefangengenommen .

Die neuzeitlich ausgebaute starke Werkgruvv ; Nenf -
ch a t e a u der Festung Lüttich ist gefallen . 12 Offiziere und
500 Man » fiele » in unsere Hand .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter Breiten Spalle bn Anzeigenteil ®nmb .
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Häfen einen feindlichen H . - ------- . . .
Die Verluste des Gegners betrugen gestern ms -

gesamt 120 Flugzeuge , davon wurden 35 im Luftkampf ,
14 durch Flak abgefchossen , der Rest am Boden zerstört .
10 deutsche Flugzeuge werden vermiht .

Ein gewaltiger Sieg reift heran
( Cigenet Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Für Deutschland !
Von Heinrich Karl Knnr

Das unerhörte militärische Geschehen in Nordsrankreich
rollt mit der elementaren Wucht eines Naturereignisses , eines
Dammbruchs . eines Orkans , ab . Wie so oft seit bem Tag der
deutschen Wiedergeburt unb mehr denn je sind wir versucht ,
von einem Wunder zu sprechen . Festungen und Verteidi¬
gungsanlagen . an denen die besten Fachleute Jahrzehnte
bauten , sind von unseren unvergleichlichen Truppen in wenigen
Tagen überrannt worden . Die Maginotlinie . der Jnbegnti
des französischen Sicherheitsgefühls . wurde in 100 Kilometer
Breite durchbrochen und sie K a n a I f ü ft e erreicht .
Seit 1918 investierten Frankreich unb England ungezählte
Milliarden in ihren Rüstungen und doch vermögen sie die
Lawine des deutschen Vormarsches nirgends aufzuhalten .
Wenn wir uns die Entfernungen klar machen , die untere
Soldaten in den letzten zwölf Tagen hinter fick brachten , -bann
erkennen mir . dah mehr an physischen Anstrengungen , an
Marschleistungen , selbst in einem Friedensmanöver aus
Mann und Material nicht herausgeholt werben können . Ist
die Widerstandskraft des Gegners gelähmt , feine militärische
Leitung völlig kopflos geworben ? Der Führer hat das deut¬
sche Volk zur Jllusionsloiigkeit erzogen . Wir haben
die französische und die englische Armee nie unterschätzt . Wir
alle waren überzeugt , dah das . was sich einmal jenseits des
Westwalles vollziehen muhte , in Härte und Tempo nicht mit
bem Ablauf des polnischen Feldzuges verglichen werden darf .
Gerade angesichts dieser nüchternen , maßvollen Erwartungen
stehen wir vor einem Rätsel , das mit dem Schlüssel
eines überkommenen militärischen Denkens nicht gelöst wer¬
den kann .

Allein mit der Überlegenheit des Materials
ist der Siegeszug der deutschen Wehrmacht -nicht zu erklären .
Das beste . rlugzeua versagt , wenn der Besatzung die nötigen
inneren Voraussetzungen fehlen . Auch im Krieg der
Maschinen bleibt der Mann entscheidend . Seine
Einsatz - und Opferbereitschaft . seine sittliche Haltung , seine
moralische Festigkeit bestimmen ben Erfolgs Denken wir an
bas . was Hermann Göring über bas Heldentum unserer
Lustlande truppen sagte . Flugzeug und Fallschirm brachten sie
an den Ort ihrer Ausgabe . Ihr Mut aber , ihre Zähigkeit ,
und ein eiserner Wille ermöglichten es ihnen erst , in einem
Hagel von Eiken und Sprengstoff die ihnen anvertraute , ent¬
scheidende Position zu halten , bis die Verbindung mit den
Erdtruppen hergestellt war . In dem erbitterten Ringen gegen
eine erdrückende Übermacht , allein und nur auf sich selbst ge¬
stellt , bewährt sich der Geist , der jeden einzelnen Mann er¬
füllt . Unb mit dieser Einsicht stoßen wir auf die . rtaten
Grundlagen des Wunders , gibt sich der Schlüssel zui ^ Lösung
des Rätsels in uniert Hand .

Der Geist , der unsere Soldaten zu den Leistungen be¬
fähigt . die ihnen die Dankbarkeit des deutschen Volkes und die
Bewunderung der Welt erwarben , wächst auf dem ewig jungen
Keimboden einer stolzen geschichtlichen Ver¬
gangenheit . In den Jahren nach dem unglücklichen Aus¬
gang des WeltUieges war er verschüttet und schien hoffnungs¬
los verloren . Der Führer hob ihn wieder aus den Trümmern
eines unabsehbaren Zusammenbruchs unb befreite ihn von
dem Unkraut einer unnatürlichen , verweichlichten und
egoistischen Lebensauffasfung . An bie Stelle eines unklaren ,
in vorstellungslofen Gefühlen befangenen Patriotismus ,
letzte der Führer jene echte Liebe zu Volk unb
Nation , die sich heute in jedem Deutschen bewährt . Er
führte uns zu der Erkenntnis , dah bas Leben des einzelnen
und feiner Familie nicht gedeihen kann , wenn die Gefamtheit .
die Nation verkümmert , dah der einzelne nicht frei fein kann ,
wenn fein Volk in Fesseln liegt . Er gab uns Einsicht in die
innigen Wechselwirkungen . die zwischen
unserem kleinen persönlichen Lebenskreis
unb der Nation bestehen . Er machte die Engstirnig¬
keit eines individuellen Egoismus deutlich , der die Gefamt¬
heit fchädigt unb damit die eigene Eiistenz untergräbt . Aus
biefen Erkenntnissen wuchs die Haltung des neuen , des
nationalfozialistifchen Menschen .

In den Friedensjahren , bie dem Aufbauwerk bes Führers
vergönnt waren , haben wir für die Gesamtheit gearbei¬
tet . unsere Kräfte eingesetzt , wie es bie Notwendigkeiten der
Nation erforderten . Unb unter eigenes Leben gewann dabei
einen neuen Inhalt . Not unb Arbeitslosigkeit verschwanden .
Dabei muhten wir . dah bei der kurzen Frist alles erst ein An¬
fang fein konnte . Wir muhten , dah mir bas . was mir gaben ,
hundertfach zurückerhielten Geborgen fühlten wir uns im
Schohe einer Gemeinschaft , die unsere Arbeit aus den
Niederungen persönlicher Ernährungssorgen zum Einsatz für
das Volk emvorführte . die unseren Frauen die erfüllende Auf¬
gabe der Mutter zurückgab . die unseren Kindern ein neues
Jugendland erschloß , die übet unsere sozialen Rechte wachte
und uns im Falle unverschuldeter Not nicht im Stiche lieh .
All bie Kräfte und starken Gefühle , die der gesunde Mensch
für fein eigenes Leben einzusetzen und zu empfinden vermag ,
übertrugen wir auf die allumfassende Volksgemein¬
schaft . Die Liebe , die Opferwilliakeit und die Bereitschaft
ieber Zeit für die Ernten ; unseres Volkes für seine Entwick¬
lung und für «eine Ehre einzustehen . Heute , da Neid und
Habgier verantwortungsloser vlutokratischer Hetzer Deutsch¬
land zum Kriege zwangen , haben wir die Geräte ünierer
friedlichen Arbeit mit dem Gewehr vertauscht , ober bas Werk¬
zeug in unseren Händen zur Waffe verwandelt Heute voll¬
bringt diese wort - und phrasenlose männliche Einsatzbereit¬
schaft . zu der der Führer unser Volk erzog das Wunder vor
bem die Welt fassungslos und wir selbst mit tiefer E r -
griff enbeit stehen . Das stählerne Wunder , das sich aus
der Summe tausendfältiger Ovfer aufbaut ! Aus¬
druck einer neuen . einer revolutionären , der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung , bei unsere in einem Icbensfcinb »

MIlA WniM * MM !
Durchbruch zum Kanal nach Nordwesten erweitert — Englischer Panzerangriff abgeschlagen

Weitere erfolgreiche Luftangriffe auf Kanalhäfen — Luftwaffe vernichtet einen Kreuzer und

11 Transporter — Gebirgsjäger im Vormarsch von Drontheim nach Norden
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Siegeszuges in Rordfrankreich

aber auch in Amerika der
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Einsicht in Jugoslawien
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

trenni
sagt in

im Gebiet des Westwalls bisher , so sieht man also auch im
neuen Operationsgebiet allenthalben die Frontarbeiter der
„ Organisation Todt " an der Arbeit .

Das Gesicht der Belgrader und Agramer Blätter spiegelt
ebenfalls diesen Stimmungsumbmck deutlich wider .

für rremde Interessen gestürzt hat . 4 . Verachtung
ilischen Kriegshetzer , die sich schon mehrfach in
musbrücken gegen dies « . .zu schändenden Soch -
lert .

„ Unvorstellbarer Höhepunkt des Schreckens
"

Das Weltecho des deutschen

wt . Ein Teil der neutralen Presse , besonders auch der
Schweizer Zeitungen , glaubte bisher noch Heeresberichten
der Westmächte den Bonus geben zu müllen . Sie brachten
Tendenzmeldungen aus Paris und London , die zu der wirk¬
lichen - Lage in schroffstem Gegensatz stehen . So schrieb , die
Baseler ..N a t i o n a l - Z e i t u na " noch vor wenigen
Tagen , daß die deutsche Armee im Westen zum ersten Male
auf einen gleichwertigen Gegner gestoßen lei „ und schon
zeigt sich , daß der deutsche Angriff keineswegs mehr den Cha¬
rakter des Blitzkrieges besitzt "

. Noch gestern , als der deutsche
Heeresbericht , der das ganze Ausmaß der englisch -franzö -
nschen Niederlage erkennen läßt , bereits bekannt war .
brachten die Schweizer Blätter Agenturmeldungen aus der
englischen Hauvtstadt . in denen Loblieder auf die inzwischen
gefangenen General Giraud gesungen wurden . In der
Schweiz selbst emvsindet man diese Vorgänge teilweise als
bittere Ironie und hat das Gefühl , daß die „ Natio -
nal -Zeitung " und andere Schweizer Blätter eine Um¬
besetzung ihrer strategischen Redaktionen vornehmen müßten .

Den amerikanischen Zeitungen fällt es zum großen Teil

Hauvtschrlftleiter : Fritz Günthe t ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
KorI Xunz : für rinnst , Unterhaltung und Sport : Dt . Heinrich Reichest ; für
Stadtnachrichten , Bowrte undwirtschaft - teil : WIM pempel ; für den SneeigenteU :
<vtt » Xaiser ; sämtlich In wie - baden . GesaniUeitnng : Dr . phn . habn . Gustav
Schellen berg und Dtto riatser . — Inr Zeit ist pr - i- Iist- Nr . 8 gültig , vruch
und Verlag : £. Sch-Uenberg ' sch- SuchdruSerech Wiesbadener Tagblatt , wienbckben

handeln kann , zeigt die gestrige Ausgabe der ..Washington
Dailn News "

. Das Blatt füllt dreiviertel der ganzen ersten
Seite mit den drei inhaltsschweren Worten : „ Nazis er¬
reichen Kanal "

. Man muß zugeben , was mit bestem Willen
nicht mehr zu leugnen ist . wenn das vlutokratisch emvfin -
dende Herz auch für die Gegenseite schlägt . So gibt die „ New
Bork Times " einen Augenzeugcnbericht ihres Vertreters
wieder , der die Aussagen französischer Offi¬
ziere zitiert , wonach der deutsche Angriff alles o o r -
stellbare übertrifft . Die deutschen Panzer
seien zwar stellenweise behindert , aber noch nirgen,ds
aufgebalten worden . Die Anzahl und die Grose
der deutschen Tanks habe die Franzosen völlig überrascht .
Desgleichen die Methode der deutschen Stukaangrrffe . . Der
Berliner Vertreter der Associated Preß spricht in einem
längeren Bericht von der verheerenden Arbeit der
Sturzbombcr . Auch die Tätigkeit der Pioniertruvve .
die genau passende Ersatzbrücken für jede etwa vom Feind
zerstörte Brücke mitbrinae . erregt seine Bewunderung . Ein
anderer amerikanischer Korrespondent , der sich tm Opera¬
tionsgebiet befindet , schätzt die Aussichten der West -
mächte außerordentlich gering ein . denn endlose
mit modernstem Kriegsmaterial versehene deutsche Kolonnen
leien zur Front unterwegs . Selbst die deutsche Infanterie

gegen die Europa jetzt revoltiere . Die britische Revolution
mülle bellegt werden , die jetzt 150 Jahre lang Europa mit
ihrer Krämervbilosovhie . ihrer . Machtgier und ihrem
reaktionären Plutokratismus beherrscht habe .

Sie müssen die bittere Wahrheit eingestehen
Der näherkommende Kanonendonner als Zeuge — Niederschmetternde Wirkung der Rede Rennauds

sehr schwer , den Tatsachen ins Auge zu schauen . ^ )aß man' ‘ "
Wahrheit nicht mehr entgegen
rige Ausgabe der „ Washington

Belgrad , 22 . Mai . ( Funkmeldung . ) Der deutsche Durch -
bruch im Westen hat dieses Mal das Eis der jugo .

schon Öffentlichkeit gebrochen , das eine
Würdigung der deutschen Erfolge bisher oft noch be -

Mer Gefühle beherrschen am Dienstag die

alkoholische Getränke enthielten , sind geplündert worden .
Vor dem Abzug sprengten die Briten zahlreiche Brücken ,
ohne die Bevölkerung zu warnen , so daß die umliegenden
Häuser vernichtet und die Einwohner getötet wurden .
Warenlager wurden angesteckt und Lebensmitteloorräte ver¬
nichtet . In Löwen und in den Dörfern Flanderns haben die
Engländer regelrecht geplündert . So sehen also die Taten
der Vorkämpfer für dre Zivilisation aus . die den traurigen
Mut aufbringen , unsere Soldaten als Barbaren zu verlästern .

gerechte
bindert hat . L, . . . — --------- -------- - . . .
Breite Öffentlichkeit der Bevölkerung : 1 . Dank an die
verantwortlichen Staatslnänner . die Jugo¬
slawien trotz aller Manöver aus dem Konflikt der Großmächte
herausgehalten haben . 2 Serou " k ------ r "

Leistungen der deutschen W

Britische Truppen plünderten in Flandern
So sehen die „ Vorkämpfer der Zivilisation " in Wirklichkeit aus

bindung zwischen England und Frankreich
unterbrochen . Die Verbindung zwischen den Regie¬
rungen , so stellt das Büro aufatmend fest , sei jedoch noch
nicht abgerillen .

Die auf einen düsteren Ton gestimmte R ? de R e y -
nauds bat in Frankreich niederschmetternd
gewirkt . Die französische Öffentlichkeit ist empört über
das Pariser Jnsormationsministerium . das noch Dienstag -
früh behauptete , die deutsche Offensive sei abgebremst und
zum Stehen gebracht worden . Man fühlt llch belogen
und betrogen . Die Reaktion ist katastrophal . Die Bevöl¬
kerung von Paris verfiel in eine regelrechte Nerven -
Irife . Die Behörden suchen mit brutal st en Strafen
der Panik Herr zu werden . Vor allem sucht man jede Be¬
rührung zwischen der Zivilbevölkerung und den Flüchtlingen
zu unterbinden . Hunderte und Tausende von Parisern
fliehen mit Kraftwagen . Pferdefuhrwerken und wenn mög¬
lich mit der Eisenbahn nach Süd - und Westirankreickf .
Überall kann man die enttäuschte Frage hören : Wo llnd die
Tommies ? '

ferousgMrlten haben . 2 Bewunderung für dre
Leistungen der deutschen Wehrmacht . 3 , Mitleid
mit dem französischen Volk , das eine unfähige Leitung in
einen Krieg für fremde Interessen gestürzt hat . 4 Verachtung
für die enal " " “ ' ' 1 ' ‘ '

offenen
itaoler " äußr

könne 100 Kilometer täglich zurücklegen .

„ New Bork Times " ist von der Schnelligkeit der Ereig¬
nisse derarr überrumpelt , daß sie die Schlacht in Mordfrank -
reich einen bösen Traum nennt , der einen unvor¬
stellbaren Höhepunkt des Schreckens erreicht
habe . „ Von der anderen Seite des Ozeans "

, so schreibt das
Blatt , siebt es aus . als ob das Gefüge unserer Welt sich vor
unseren Augen auf löst . Das Hakenkreuz am Ärmel¬
kanal . der Kampf der alliierten Armeegruvve gegen ihre
Einkreisung , die in Paris zuaegebene Wendung zum Unbeil
und die drohende Möglich -keit einer Invasion
in London — das alles llnd lediglich äußere Zeichen für
einen militärischen Angriff , der die westlichen Länder er¬
schüttert .

"

Überall da . wo man nicht auf die verlogene Propa¬
ganda der Plutokratien bereingefallen ist . braucht man jetzt
keine Schwenkung vorzunebmen . Das gilt für einen Teil der
Balkan - und der schwedischen Prelle . Die Begeisterung
in Italien über die deutsche Siegeswelle ist unbe¬
schreiblich . Die „ Tribuna " stellt fest , daß der Borstoß nach
dem Kanal Deutschland die Kontrolle über die Der -

lrchen Individualismus entnervten und verkalkten Gegner
noch weniger Widerstandskräfte entgegenzusetzen haben , als
unseren « tukas und Panzern . Unsere Brüder die auf weit
vorgeschobenem Posten . in Narvik aushalten , unsere Fall -
Mrmiager . unsere Flieger , unsere rastlos marschierende
Jmanterre . und vor allem auch . umere Frauen , schöpfen immer
wreder neue,Kraft aus dem Wissen , auch wenn dieses Bewußt¬
em zeitwerie in der Erbitteruna des Ringens , oder im
Bangen des Wartens , tm Schmerz des Augenblicks unter =
Sj " Te,n m ? 0 ’ dau Ne Tür bie Heimat für die Existenz unseres
Volkes , für die Zukunft unserer Kinder und — was alles
Lrebenswerte umfaßt — für Deutschland kämpfen .

wt . Dte französischen und englischen Zeitungen sind in
per unangenehmen Lage , nach den optimistischen Berichten
der . Tetzten 4 .age die bittere Wahrheit einzu -
„ Zwar haben die englischen Blätter auch gestern
noch die Tragwette der Niederlage abzuleugnen versucht .
Nachdem Reynaud bereits den Verlust von Arras und
Amiens zugegeben batte , leugnete London noch bartnäckig
und strich bei der Wiedergade der Reynaudfcken Rede alle
militärischen Positionsangaben heraus . Nur Arras , so sagte
man spater , als sich die deutschen Erfolge nicht mehr ver -
beimltchen ließen , liege im „ britischen Sektor "

, und es sei
bekannt . datz diese Stadt „ nicht in deutschen Händen " sei .
Damit wollte man wohl den Eindruck erwecken , als ob sich
tm britischen Sektor nichts Unerfreuliches ereignet habe und
015 ob die Schuld für die militärischen Fehlschläge allein
den Poilu treffe . Im übrigen bat es für die englischen
Zeitungen wenig Wert , den Ernst der Lage werter zu
leugnen , denn auf der englischen Insel hört man bereits
den Donner der Geschütze und Bomben . Seit
Montagabend , so meldet Reuter , ist jede Telefonver -

Dino Alfieri am Ehrenmal
Der neue italienische Botschafter ehrt die deutschen Gefallenen

21 . Mai . Am Dienstagnachmittag legte der
neue Königlich Italienische Botschafter Dino Alfieri
am Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz
E,1 er • e

a: Der Botschafter wurde vom Kommandanten von
Berlin Generalleutnant 6 e t f f e 11 am Ehrenmal empfan -
nen . fßot ber Niederlegung des Kranzes schritt der Bot¬
schafter mit General Serffert die Front der vor dem Ehren¬
mal aufgestellten Ehrenkompanie ab .

bindung zwischen England und Frankreich in
die Hand gebe und nunmebr eine direkte Aktion
nach England näher rucke . Die bulgarische Prelle steht
das Bedeutsame der letzten Ereignille darin , daß iuinmehr
die englische und französische Armee ge »

t seien . Die schwedische Bettung „ Sverige Friti "

. .1 ihrem Kommentar , das deutsche Ziel sei
England , denn dort sei die Revolution geboren worden .wt . Die p. lutokratische Greuelhetze reißt nicht

ab . Es hat jedoch , da sie über neue Einfälle offensichtlich
nicht mehr verfügt , keinen Wert , nochmals auf sie einzu¬
gehen . Dagegen scheint es angebracht , die tatsächlichen Greuel
und Gemeinheiten , die sich die Engländer und Franzosen zu¬
schulden tgmmen lallen , nicht zu unterschlagen . Der fran¬
zösische Rundfunk hat in den letzten Tagen wiederum
verschieden « Rundrufe erlallen . die eine indirekte Aufs
forderungzum Mord andeutschenFallschirm -
ickgern darstellen . Wie weit diese Verhetzung bereits
geht , reist der Bericht eines amerikanischen Korrespondenten ,
der seinem Blatt mitteilt , daß er in der Gegend von Eam -
brai beinahe von französischen Bauern , die ihn für einen
Fallschirmjäger hielten , gelyncht worden sei . Ähnlich erging
es einem ^ englischen Grundstücksmakler , der in den Straßen
von Sackney photographierte . Er wurde von einet Meute
verhetzter Frauen , die tn ihm einen Fallschirmjäger sahen ,
überfallen und mit Fäusten und Fingernägeln übel zu -
gerichtet . In diesem Zusammenhang muß nochmals darauf
hingewiesen werden , daß Deutschland schärfste und
vielfache Vergeltungsmaßnahmen e rar elfen
wird , wenn ein deutscher Fallschirmjäger oder Mitglieder
einer notgelandeten Flugzeugbesatzung oer Mordvrovaganda
»um Opfer fallen sollten .

Bei den Kampfhandlungen im Westen sind mehrfach
D u m - D um - Ges ch 0 s s e gefunden worden . Datz das
Äbknipsen der Geschotzspitzen nicht etwa von einzelnen Sol¬
daten vorgenommen wurde , beweist das Auffinden von
1000 Stück dieser völkerrechtswidrigen Munition in Karton -
vervackung in einem französischen Munitionslager . Ein netter
Beweis für die bestialische Kriegführung der
W e st m ä ch t e .

Italienische Zeitungen berichten ausführlich über die
Ze

'
rstörun sswut der britischen Truppen in

Belgien . Sämtliche Privatkeller und Geschäfte , die

Wo ist die belgische Regierung ?

Rom , 21 . Mai . Der
'

italienische Rundfunk meldet , daß
die belgische Regierung ihre Flucht aus O st ende
weiter fortgesetzt habe . Sie sei bereits im französi¬
schen Hafen Dünkirchen eingetroffen . Nach an¬
deren Meldungen soll sie schon nach Le Havre geflüchtet
sein .

Einsatz der Frontarbeiter «

Berlin , 21 . Mai . In Erfüllung ihrer Aufgabe , dem
Frontsoldaten zur Seite zu stehen , wurden . Frontarbeiter¬
einheiten der Organisation Todt vorn ersten Tage der
Offensive an verschiedenen Stellen im neubesetzten Gebiet in
Belgien und Holland eingesetzt . Sie folgen
unmittelbar der kämpfenden Truppe zur Wiederherstellung
von Straßen und Brücken , zur Freilegung von Saht ,
körpern und zu Wiederaufräumungsarbeiten aller Art .
Unter den eingesetzten Verbänden der „ Organisation Todt "

sind besonders die Straßen - und Prückenbautruvvs zu er¬
wähnen . die bereits wertvolle Arbeit leisten konnten . Wie

Panzerwerk 505 im Sturmangriff genommen
Oberleutnant Germer und seine Bioniere gehen ran

( PK . ) Der Heeresbericht vo « 19 . Mai verzeichnet den
kühnen Handstreich , mit dem Oberleutnant Germer und
feine Bioniere das Banzerwerk 505 der Maginot -
linie stürmten und außer Gefecht setzten . Das Banzerwerk
liegt fuvostwärts Billy , nordwestlich der Festung Montmedn
und stellt den äutzersten Flügel des eigentlichen Kernstückes
der Maqinotlinie dar . Panierwerke rote das letzt eroberte
mehrgeschossige , unteretnander in Verbindung stehende
und mit allen Schikanen neuzeitlicher Festungstechnik ausge¬
baute Forts mit herausschiebbarer Banzer -
kuppel , bestückt mit zahlreichen MG . s und mit
Artillerie bis zu einem Kaliber von 10,5 Zenti¬
meter stellen die eigentlichen Kernstücke der Magtnotltme
dar . Sie liegen in der sogenannten zweiten Welle . also tm
Mittelstreifen des Festungswalles . Das Werk 505 wurde tm
heldenmütigen Ansturm in 48ftündigern Kamps genom¬
men . Der Weg ist frei . Der Einmarsch tn den Chtersbogen
kann erfolgen . Die französische Festung Montmedn ist ihres
wichtigen Flankenschutzes beraubt .

Hart war der Kampf . Zäh und verbissen verteidigten sich
die Franzosen . Es rotti zu spüren , datz Re alles baran setzten ,
von hier ab sie Stellung zu halten . In blutigen Aufklanmgs -
gefetbten hatte die Infanterie erkundet , daß bas Dorf
Billy durch ausbetonierte Keller , betonierte Untentanbe
und Bunker gesichert war . also bereits b ie erite SB e 11 e
der Maginotlinie barstellte . Nach schwerem Kampf
von Saus zu Saus , von Keller zu Keller , in dem die Artillerie
immer wieder eingreift und Bunker burch unmittelbaren Be¬
schuß niederkämofen mußte , wurde das Dorf genommen . Die
Ausgangsstellung gegen das Banzerwerk . das etwa einen
Kilometer weiter aus Dreiviertel Höbe eines Hanges lag . war
gewonnen .

Der Führer einer Pionierkomvanie Oberleutnant Germer
erhielt von seinem Kommandierenden General persönlich den
Befehl . Weik 505 zu nehmen .

Von einer beherrschenden , teilweise unter feindlichem
Artilleriefeuer liegenden Höhe aus beobachteten der Ober¬
befehlshaber der Armee , der Kommandierende General und
der Divisionskommandeur mit ihren Stäben das zähe Vor¬
dringen der Pioniere , deren Ansturm gegen das
Panzerwerk unterstützt wurde von einem Jnfanteriebataillon .
vor allem aber von Artillerie schweren und
schwer st en Kalibers .

Die Erkundungen hatten ergeben , daß das gesamte Werk
aus zwei Panzeranlagen , sogenannten Kamvfblocks und einer
Geschlltzkaiematte besteht , die untereinander und mit anderen
Panzerwerken unterirdisch ve ^ Kunden sind Panzer -
anlagen und Ge ^chützkasematte waren etwa 40 Meter vonein¬
ander entfernt . Das nächste Panzerwerk gleicher Art liegt

2 Kilometer in Richtung auf Montmedn . Jede Pan ^ ranlage
oerfiigt über vier Panzerkuvveln . von denen eine versenk¬
bar ilt . •

Am Samstagabend beginnt der dramatische Kampf . Die
Stoßtrupps fteben unten int brennenden Dorf Billy bereit .
Zur festgesetzten Zeit setzt ein Feuerhagel der deutschen
schweren und mittleren Artillerie auf das Panzerwerk ein . der
bie Tarnung freitest und das Gelände in ein Trichterfeld
verwandelt Wie ein Orkan brauste e § um das Werk 505 .
Einschlag auf Einschlag spritzt hoch . Gemannt beobachten die
Männer den Erfolg dieses Beschußes . Wird es gelingen .
Teile von 505 bereits außer Gefecht zu setzen ? Es folgt
direkter Schartenbeschuß Die Pioniere haben sich

gnmen
mit der Infanterie bereits bis an den Fuß des

eis vorgearbeitet . Sie können genau beobachten , wie die
chläge unserer Tank - und Flakgeschütze haargenau in den
rtenlöchern liegen . Schließlich kommt bas Kommando :

^ Sprung auf . marsch , marsch ! Der Sturmangriff beginnt .
Die verzweifelte Gegenwehr , rasendes ME .- und Geschützieuer
aus den Panzerkuooeln beweist , daß bie Kampfkraft von
505 durch den Artilleriebeschuß nur wenig ge¬
litten hat . Rur kurz « Zeit später haben sich die Pioniere
bereits von Trichter zu Trichter bis in die toten Winkel
des Panzerwerks Dorgeaibeiiet . haben ihre Sprengladung ge¬
legt und die Zündubr angesteckt . Infanterie und Artillerie
übernehmen wirksamen Feuerschutz und halten die Scharten -
MG .

' s nieder . Die noch vor dem Panzerwerk liegenden
Betonbunker und Feldstellungen der Franzosen llnd durch den
Artilleriebeschuß bereits niedergekämvft .

Die Sprengladung an der ersten Panzerkuppel gebt hoch ,
eie . liegt richtig . Die Stahlkugel . — zwei Meter im Durch¬
meße r aus 30 Zentimeter dickem Stahl — hebt sich
etwa einen Meter , hoch aus ihren Verankerungen und fällt
dann krachens schräg auf den Kuvvelring zurück . Die Öffnung
jur geballte Sprengladungen ist frei , der Einbruch in das
Panzerwerk gelungen .

Auf dem Panzerwerk gebt unterdes die Arbeit weiter .
Unter fertigem MG .- und Artilleriefeuer aus den Nachbar¬
anlagen legen die Pioniere Sprengladung nach Sprengladung .
Kuppel auf Kuvoel wird außer Gefecht gesetzt . Scharte auf
« charte gesprengt . Schwere Sprengladungen werden in das
Banzerwerk geworfen , wo sie mit ungeheurem Krachen eiPlo =
öteren . . Mehrere Kuppeln sind bereits eingebeult W e r k I
' chweigt , Schwefelgelbe Rauchschwaden ziehen aus allen
Lochen . Das . Werk brennt . As ißt außer Gefecht .

Die Kampfer krallen Rch hier mit ihrer ganzen Zähigkeit
an o05 ... unb ebenso zähe und verbissen wehrt sich der Feind .
Eegemtotze unterbleiben , aber heftiges Artilleriefeuer und
AiG .-Earben erschweren bie weiteren Sprengungen . Meister¬
haft die Zusammenarbeit mit der Infanterie , die die Arbeiten

iTtunasanlaßc ist in beiden Werken
Die Waffen fenter den Scharten und

505 ist in allen seinen Teilen außer

durch Flankensicherung deckt . Da plötzlich auf der Flanke ein
feind kicher .. An griff mit ft arten Panzern Aber
unsere Panzeriager und unsere Flak sind auf der Hut In
ihrem Feuer bleibt der Angriff stecken , Drei schwere feind - .
licke Panzer werden vernichtet Die Eelckützkasematte ist be¬
reits in deutscher Hand und besetzt . Das Werk 2 der Anlage
aber schießt noch aus einem letzten MG . Die Nacht ist herein «
gebrochen Aber alle Teile von Panzerwerk .505 bleiben in
deutscher Hand Ein Eindringen ist vorerst noch nicht möglich ,
da Werk ! noch brennt und Werk n durch Pulverdampfe oer »
aualmt ist . . Die Entlüftungsanlage ist tn beiden Werken
auger Betrieb gefetzt . Die Waffen hjnter den Scharten llnd
vernichtet . Panzerwerk 505 ist in allen seinen Teilen außer
Gefecht .

Der heldenmütige , tapfere (Eritürnter des Werkes Alfred
Germer , em erst 26jähriger Straßburger , wurde
am .1 . Avr -. l zum Oberleutnant befördert . Er ist hier feit
wenigen Tagen Kompaniechef feiner Pioniere . Ein festes
energisches . Gesicht leuchtet voller Stolz auf . als et feinem
General feinen Erfolg melden kann . .

Heinz Dieter Pilgram .

Ehrung der Pionierwaffe
Der Führer verlieb Oberstleutnant Mikusch und

Oberfeldwebel Portsteffen das Ritterkreuz

. \ wt - Der Kommandeur eines Pionierbataillons . Oberst -
lentnant Mikusch und der Feldwebel Port steifen im
gleichen Bataillon wurden vom Führer mit dem Ritter -
kreu , jum Eisernen Kren , ausgezeichnet . Oberst¬
leutnant Mikusch hat unerschrocken und kühn sein Bataillon
durch befestigte und schwerverteidigte Stellungen gegen das
« ott Eben Emael zum Entsatz der tapferen Er¬
oberer geführt . Dieser Tat ist es ju danken , daß das
Fort endgültig gehalten wurde . Oberfeldwebel Port -

«
et ^ e " Et bem Ritterkreuz ausgezeichnete

Unterofft3ter des Heeres , führte im Rahmen dieses Angriffes
Stoßtrupp . n stärkstem feindlichem Feuer über un¬

zählige Wasser - und sonstige Hindernisse , drang in das Fort
ein und konnte als erster den Kameraden der Luftwaffe die
Sand reichen . Mit der Verleihung des Ritterkreuzes hat
oer « uhrer . nachdem erst kürzlich die Tat des Pionierober -
leutnants Germer im Heeresbericht rühmend heroorgehoben
worden ist , die ganze deutsche Pionierwaffe ausgezeichnet und
ihren mutige » Einsatz , ihre hervorragenden Leistungen an¬
erkannt .

, Außerdem wurden Oberleutnant Knutze . Angehöriger
eines Kampfgeschwaders und Feldwebel Arpke Angehöri¬
ger eines Fallschirmjägerregiments , mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet .
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Kradschütze » aus dem Weg nach vorn

( PK .- Dick -Weltbild , K .j

So wirkte eine Stuka - Bombe aus einen belgischen Vahnhosl

( PK . - Koch -Weltbild , K .)

Ein Jahr deutsch - italienischer
Bündnispakt

* Es kündeten sich schon die Wetterwolken eines kom¬
menden Krieges am politischen Horizont Europas an . als
am 22 . Mar des vorigen Jahres in der Reichskanzlei zu
Berlin der Freundschafts - und Vünonispakt
zro r schen Deutschland und Italien von den
Außeminnistern der beiden Nationen unterzeichnet wurde .
Zurückblickend sehen wir . daß nicht einmal dieses historische
Ereignis die westlichen Demokratien davon abaebalten bat ,
wie schon damals mitten im Gang befindlichen Ernrreisungs -
versuche aufzugeben . Ja . es mag sogar sein , daß gerade erst
dre Unterzeichnung sie zu den letzten und verzweifeltsten An¬
strengungen getrieben bat , das übrige Europa zum Kampf
gegen die stählerne Achse in Marsch zu setzen . Ein einziges ,
allerdings ungeahnt entscheidungsschweres Jahr iit seit der
Unterzeichnung vergangen , und schon können wir mit tiefster
Befriedigung feststellen , dah diese beiden jungen und starken
Volker , in gemeinsamem Glauben einem gemein¬
samen Ziel zustrebend , die Pläne ihrer Feinde zunichte

Snacht
Laben . Die Einkreisung ist gescheitert , das Gesetz

l Sandelns in dem uns aufgezwungenen Kriege ist wider
es Erwarten der Westmächte langst in unsere Sande über »

' gegangen , die deutsche Webrmacht eilt in Feindesland mit
unvergleichlichem Tempo von Sreg zu Sieg , und der treue
Verbündete Italien tut . Gewebr bei Fuh stehend , das Seine ,
um die Erzfeinde der Demokratien mit den ihm gegebenen
vielfältigen politischen Mitteln in Schach zu halten . Wenn
das Vertragswert den beiden Völkern die Aufgabe gefetzt
bat . auf dem ihnen von der Geschichte vorgezeichneten Weg
inmitten einer Welt der Unruhe und Zersetzung die Grund -
lagen der europäischen Kultur zu sichern , so dürfen wir
heute , am Jahrestag der » Unter » eichnung des
Paktes , mit Stolz und Befriedigung der Überzeugung sein ,
dah dieses hohe Ziel nicht nur mit vereinten Kräften an¬
gestrebt , sondern eines nahen Tages auch restlos erreicht
wird . Denn auch dieser Krieg , den nickt wir sondern die
anderen gewollt und angezettelt haben , wird sich nur als ein
Instrument in der Sand dieser beiden mächtigen Reiche er¬
weisen . den angestrebten Plänen zum Mederaufbau eines
neuen und besseren Europas eines Europas der Gerechtigkeit
und der soliden Ordnung . Gestalt und Form zu geben .

Es ist wahrlich kein vapiernes Machwerk gewesen , das
damals mit den Siegeln der beiden Bevollmächtigten beur¬
kundet wurde . Schon damals hat es sich nur um die Luhere
Bekräftigung der auf beiden Seiten dank gemeinsamer welt¬
anschaulicher Grundsätze lange vorher ickon vorhandenen tief «
innerlichen Bindungen gehandelt , die in der persönlichen
Freundschaft zwischen dem Führer und dem Duce ihre schönste
Verkörperung finden . Vergeblich wird man in den Annalen
der Völkergeschichte nach einem Vertragswert suchen , das mit
so wenigen Worten die völlige Übereinstimmung der beider¬
seitigen Lebensvrinzivien und das vorbehaltlose Einver¬
nehmen in allen Fragen der politischen , militärischen und
wirtschaftlichen Zusammenarbeit derartig klar und unmiß¬
verständlich zum Ausdruck bringt . Die Grundlage dieser bet «

smellosen Einheit im Geiste bildete die für alle Zeiten
erfolgte Grenzfestsetzung , mit der jede Möglichkeit von Streitig¬
keiten auf Grund territorialer Ansprüche ausgeschlossen
worden ist . Es hat das einen gewissen Verzicht auf deutscher
Seite , zweifellos bedeutet , aber wie winzig und bedeutungs¬
los ilt er int Blick auf das . was mit ihm zum Segen der
beiden Völker und darüber hinaus zum Wohle des künftigen
Europa erreicht wurde !

In unverbrüchlicher Freundschaft stehen beide Völker
Schulter an Schulter im Kampf um ihr nationales
Lebensrecht . Noch iit Italien ein nichtkriegführendes Land .
Aber die Herzen seiner 40 Millionen Faschisten , die nur auf
den Befehl des Duce warten , schlagen mit denen des deutschen
Verbündeten im gleichen Takt . In Wachsamkeit und Bereit¬
schaft harrt das faschistische Imperium dep Stunde , da der
Duce es zu neuen Aufgaben ruft , zu denienigen Aufgaben ,
die . wie es Graf Ciano eben wieder auf einer mitreißenden
Sympathiekundgebung für Deutschland in Mailand sagte .die
arbeitende , kriegerische und faschistische Erohmacht hoch und
rein erhalten sollen . Am ersten Jahrestag der Unterzeichnung
des deutsch - italienischen Bllndnispaktes grüßt Deutschland aus
tiefstem Herzen den Duce und sein Volk , mit dem zusammen
unter Vaterland den größten und entscheidendsten Sieg der
Weltgeschichte erringen wirb .

Churchill „ bedauert "

Totalverlust de « Kreuzer « » Effingham " von der britifcken
Admiralität zugegeben

Stockholm . 21 . Mai . Die Agentur Reuter veröffentlicht
folgendes Kommuniaus der britischen Admiralität :

„ Das Sekretariat der Admiralität bedauert , mitteilen
zu müssen , daß S . M . Sckiff „ Effingham " als Total¬
verlust zu bucken ist infolge der Beschädigung , die es beim
Auflaufen auf einen Felsen an der norwegischen Küste erlitt .
Verluste sind nickt zu beklagen .

"

Der Leichte Kreuzer „ Effingham " ist am 8 . 6 . 1921 vom
Stapel gelaufen und hat eine Wasserverdrängung von rund
10 000 Tonnen . Seine Geschwindigkeit beträgt 30,5 Knoten ,
die Besatzung über 700 Mann . Die Bestückung des Kreuzers
setzt sich aus neun 15,2 - Zentimeter -Geschützen . vier 10 .2 - Zenti -
meter -Flakgesckützen . vier 4,7 - Zentimeter - Gesckützen und acht
Maschinengewehren , sowie vier Torpedorohren zusammen .
Außerdem waren zwei Flugzeuge an Bord .

Möglicherweise bandelt es sich Bei der „ Effingham " um
den Kreuzer , der nach den Beobachtungen der deutschen
Luftwaffe mit schwerer Schlagseite auf einer Klippe bei Vodö
lag und nach den letzten Meldungen gekentert ist .

Der „ magnetische
" General

Einzelheiten über die Gefangennahme Giraud «

wt . Wie aus dem gestrigen Herresberickt bekannt ist .
wurde der Oberbefehlshaber der zerschlagenen 9 . franzö¬
sischen Armee . General Giraud . gefangengenommen . Als
die deutschen Truppen das Stabsauartier besetzten , fiel

ihnen der ganze Stab in die Hände . Zu ihrer Überraschung
fehlte jedoch der Oberbefehlshaber , der . wie man erst nach¬
her erfuhr , von General Weygandt abgesetzt worden war
und sich bereits auf dem Wege nach Paris befand . Als man
nock diese Zusammenhänge zu klären versuchte , traf eine
Luruslimousine vor dem Stabsauartier ein . dem der neue
Oberbefehlshaber , General Giraud , entstieg . Man kann
sich die Verwunderung des französischen Generals vorstellen ,
der sein Hauviauartier vorzufinden hoffte und nun von
deutschen Soldaten in Empfang genommen wurde . Das

Gute Cigaretten
vor fremden Einflüssen

behüten * )

/ Es ist eine typische Eigenschaft des Tabaks , gietia fr ernte
Gerüche anzunehmen . Die Aufbewahrung in muffigen Schubladen
bekommt Cigaretten daher ebenso schlecht , wie die Nahe ffafl
duftender Parfums »

geschah zu einer Zeit , als im „ Daily Ervretz " ein
enthufiastiscker Verehrer Eirauds ein Loblied auf den
General anstimmte . Oberst Eostin -Nian schrieb : „ General
Giraud hat soeben den Oberbefehl über diesen wichtigen
Kampfiektor erhalten . Er bat einen großen Namen in der
französischen Armee und ist eine überzeugende , magnetische
Persönlichkeit . Giraud wird nun Maßnahmen ergreifen , um
mit der gefährlichen Situation in Nordfrankreick fertig zu
werden .

"

Anscheinend ist der magnetische General der Anziehungs¬
kraft der deutschen Waffen zum Ovfer gefallen .

cP « iA «La , Altgold - Schmuck - Brillanten
dvw ” w

Münz und Altsilber . Ankauf !
Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz ! . Ruf 22853

sie nun ihm gegenüber c
— wie einst : Mercedes !

„ Hören Sie , Dietrich : ich bewohne Ihr einstiges Eltern¬
haus !"

„ Ah ! Ist es möglich ! Das Stadthaus oder unser Land¬
haus ? "

„ Ihr einstiges Landhaus in der Vorstadt . Sie find über¬
rascht ? Aber es waren hesondere Umstände . Als Ihr Vater
damals nach Deutschland zurückkehrte , verkaufte er das Land¬
haus an seinen spanischen Sozius . Und — "

'
Mercedes unterbricht sich , da Dietrich eine Bewegung

der Überraschung macht , die sie sich nicht zu deuten vermag .
Dann fährt Re - fort :

„ Der spanische Eeschäststeilhaber Ihres Vaters starb ja
unverheiratet und vermachte das Haus feinem einzigen
Neffen , einem Herrn de los Reyes . Dieser ist aber ein
Mestize , da seine Mutter eine Eingeborene war .

"

„ Ah , Sie haben also Beziehungen zu diesem de los
Reyes ? "

„ Eigentlich nur loser Art ! Kennen Sie ihn ? Ich kaufte
von ihm das Landhaus , d . h . mein Gatte , der schon damals
leidend mar und wünschte , in der gesünderen Vorstadt zu
wohnen . Ihn bewog auch , gerade Ihr einstiges Landhaus zu
erwerben , der Gedanke , daß es nach deutschem Geschmack ,
deutschen Begriffen und deutscher Gediegenheit von Ihrem
Vater erbaut worden war . Nach Möglichkeit haben wir auch
unsere Einrichtung dem deutschen Geschmack angepaßt . Darin
folgte ich meinem Gatten sehr gerne , denn vielleicht wissen
Sie von früher , wie wenig komfortabel im Grunde die Ein¬
richtungen spanischer Häuser sind . Nach seinem Tode blieb
ich in dem Landhause , da ich meine Dienerschaft ohnehin ver¬
kleinern wollte . Sie würden überrascht fein , zu sehen , wie
sehr Haus , Einrichtung und Eartenanlage der Zeit wieder
angepaßt ist . in der Ihre Eltern es einst bewohnten !"

„ Oh , in jenem Hause habe ich vielleicht die glücklichst «
und sorgloseste Zeit meines bisherigen Lebens verbracht ,
Mercedes !"

„ Sie müsien einmal zu einer Mahlzeit mein East sein ,
Dietrich !"

Eine große Sehnsucht nach seiner Knabenzeit wacht
wieder in ihm auf . Zauberhaft steht die milde Tropennacht
über ihnen . Sie hat den Blick jetzt dem Saale zugewendet
und so betrachtet er ihr entzückendes Profil .

Auf einem niedrigen Podium , durch eine kleine Balu¬
strade vor dem Anprall der Vorübertanzenden geschützt sitzt
die Kapelle von etwa zwölf Musikern . Alle sind sie schlank ,
ihre Haare find fast blauschwarz und glänzend , und ihre
Augen sind dunkel . Sie tragen Anzüge aus heller gelblicher
Schantungseide . Die Instrumeyte find außerordentlich ver¬
schieden . sie spielen sie mit einem süßen wiegenden Rhythmus ,
der ihre große musikalriche Begabung verrät . Teils lächeln
sie beim Spiel verträumt vor sich hin . Teils sind sie aufmerk¬
sam in die Melodien vertieft . Gerade eben einen Tango ,
dessen langsam -sehnsüchtige Weise sie mit seltsam ausdrucks¬
vollen Bewegungen unterstreichen , mährend rings um sie die
Paare auf der spiegelglatten Fläche dahingleiten .

( Fortsetzung folgt .)

Er ist erfreut über die zwanglose , fast herzliche Art , die
tun ihm gegenüber gleich anschlägt . „ Und ich nenne Sie"

7 ! — Ich bin sehr gespannt !"

Roman von Erica Grupe - Lörcher 7 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Sie hat nun Dietrich angeredet . Deswegen meint er :

„ Entsinnen Sie sich noch des blonden Jungen , der mit seinen
Eltern einst oft in Ihr Elternhaus kam ? Sie vermochten
damals als ein kleines Mädchen von vielleicht fünf Jahren
seinen Namen „ Dietrich

" nur schwer auszusprechen . Und sein

Familienname war „ Andresen
" ? "

Eine helle Freude bricht sofort aus ihren Augen hervor :

„ Oh , jetzt entsinne ich mich noch sehr gut ! Nein , ich habe
Sic gar nicht vergessen , denn in unserem Familienalbum aus
meiner Kindheit beste ich noch immer ein Bild auf , auf dem

Sie mit Ihren Eltern als Knabe sind . — Und wenn ich Sie

jetzt sehr genau ansehe , dann finde ich Ihre Ähnlichkeit mit
» em kleinen Jungen wieder ! Wie kommen Sie plötzlich nach
Manila her ? Sie bleiben hier ? "

Dietrich wechselte einen raschen Blick mit Herrn Pull¬
mann . Der sieht , daß es geraten ist , die beiden allein zu
lasten , damit der Faden vorsichtig weitergesponnen werden
kann . Deswegen wendet er sich zu Heine .

„ Ich möchte Ihnen jetzt gerne noch die Einzelheiten
unseres Klubhauses zeigen , Herr Lütgens ? Mögen Sie ? "

Heine Lütgens geht eigentlich nicht ohne weiteres gerne
mit . Vorher hat er sich vorgenommen , diskret zu verschwin¬
den und zwischen den andern Landsleuten unterzutauchen
und diese oder jene Bekanntschaft zu schließen . Aber jetzt
zögert er dock , wegzugeben , da ihn diese Frau von außer¬
ordentlicher Schönheit fesselt . Auch Mercedes hat unwillkür¬

lich ihre Larve abgenommen .
Man kann die junge Witwe auf höchstens fünfund¬

zwanzig Jahre schätzen . Vielleicht ist ihr Äußeres so unver¬

hältnismäßig schön erhalten geblieben , da Mercedes hier auf
ben Inseln gehören und aufgewachsen ist . So hat sie nie den

ungeheuren Unterschied im Klima durchmachen müsten , den

die
'

anderen Frauen der verschiedenen ausländischen Kolonien

hier ertrug - n . und der oft katastrophal rasch mit ihrer Jugend
und gutem Aussehen aufräumte . Ihre dunklen Augen be¬

sitzen noch immer den Glanz und den Schatten wundervoller

länger schwarzer Wimpern . Der Mund zeigt in den feinen
Linien der Sippen die Schönheit zarter Vogelschwingen . Die
mittelgroße Gestalt , die Füße , die Hände sind noch von einer
mädchenhaften Zartheit . Und als Krone über diesem schönen
und ebenmäßigen Gesicht schmückt das reiche , fast blauschwarze
Haar in weichen Linien die hohe Stirne und bte Schläfen .

„ Wie schön ist diese Frau !" meint Lütgens , als er neben
Herrn Pullmann dem Garten zustrebt , um — wie die
anderen Gäste , einen der schmucken weißgedeckten Tische unter
den Palmen zu suchen , „ ich habe noch nie eine Dame von so
eigenartiger Schönheit gesehen ! Warum heiratet sie nicht
zum zweiten Mal ? ' '

„ Das
'

Schönste an Mercedes Voß ist nicht nur ihr
Äußeres , sondern auch ihr guter Charakter . Sie ist ein
lieber , gütiger , dabei schlichter Mensch . Vielleicht ein wenig
zu einsam . Heiraten ? Die Wahl für sie ist beschränkt . Ein
Amerikaner schaltet für sie von Anfang an aus , da sie in den
Aankees die Verdränger der Spanier von diesen Inseln sieht .
Spanier aus guten Kreisen gistt es hier fast gar nicht mehr .
Die reichen Mestizenkreise sind weit untep ihrem Stande .
Deswegen nennt dieser ober jener sie oft ein wenig blasiert .
Aber es ist im Grunde wohl ihr Hang zur Einsamkeit .

"

Auch Dietrich und Mercedes haben jetzt Plätze an eifern
der Tische eingenommen , die alle noch vereinsamt liegen , da
es noch nicht Zeit zur Abendmahlzeit ist .

„ Misten Sie , Dietrich — bars ich Sie noch so nennen ? —
baß ich noch einen befonberen Grund habe , mich an Sie zu
erinnern ? “ fragt sie , als sie sich gegenübersitzen .

VON
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           Wiesbadener Nachrichten
Wir wissen es besser

. ? 5 ..mutet fast grotesk an . wenn man hört , dah die
Feindmachte letzt mit der Behauptung hausieren gehen , sie
Kmvften für die Erhaltung , der Zivil Nation . Wir m
Wiesbaden wissen besser wie es um diese Zivilisation west¬
licher Prägung bestellt ist . Wir haben Jahre hindurch den
Setni ) aus nächster Nabe . beobachten können . Jahre , in denen
uw Franzosen und Engländer als Herren in unserer schönen
Stadt fubiten . Da « die . Anwesenheit der . .Sieger " in den
wahren . 1918 bis 1930 viele Volksgenossen aus dem Reiche
von Wiesbaden fernhielt . dah durch ihr arrogantes Auf¬
treten dem Kur - und Fremdenverkehr schwerster Schaden zn -
gefugt wurde dah ihre Trabanten im Strudel der Inflation
unserem Wirtschaftsleben Schläge versetzten , die kaum wieder
gntzumachen warm : das alles haben wir Wiesbadener
nicht vergessen . Ebensowenig Zuckerbrot und Peitsche , mit
denen man uns unserem Volkstum entfremden wollte . Wir
erinnern uns noch der lebhaftesten Bemühungen um das
Zustandekommen französischen Sprachunterrichts , der kosten -
los erteilt wurde . Nur wenige Auhenseiter waren es . die
dieser Lockung verfielen , und die sich damit ebenso auherhalb
der Gemeinschaft derjenigen stellten , die die Besatzung als
eure Schande empfanden , wie die Personen beiderlei Ge¬
schlechts . die Umgang mit den Eindringlingen suchten und
von ihnen entsprechend als „ agent vrovocateur " angesehen
und behandelt wurden . Wir werden es auch nie vergessen ,
dah der Kampf aller Deutschen gegen die separatistischen Ver -
ratet durch das Dazwischentreten französischer Soldateska
nicht die Formen annehmen konnte , die geeignet gewesen
waren , den . Sonderbündlern klar und unmißverständlich den
Mn für ihren Landesverrat unter dem Schutz feindlicher
Baionette zu erstatten .

Alles das ., was der Bevölkerung Wiesbadens und des
gesamten Rheinlandes widerfuhr , emvfanden wir keines¬
wegs als zivilisatorische Taten . Es war die krasse Fort¬
setzung der Weltkriegsvolitik mit anderen Mitteln . Die Be¬
legung einer Stadt von der Gröhe und SLönbeit Wies¬
badens nnt farbigen Truvven wird in der Geschichte ewig
als Kulturschande fortleben . Siansoien mögen anders
denken , uns Deutschen brannte die Schmach im Herzen , als
wir sehen muhten, , wie die Hilfsvölker der damals noch
„ Stande Nation , die Marokkaner , die Svahis . die Anamiten
und , die , übrigen in unseren Strahen paradierten oder
einzeln oder in Trupps in ihrer Freizeit die Stadt durch¬
streiften . Frauen und Kinder lebten damals in der ständigen
Angst vor diesen Vertretern westlicher „ Zivilisation "

. Mitz -
handlung . Schändung und Totschlag konnten von ihnen un¬
gestraft begangen werden , während die geringste Auflehnung
gegen solche Untaten mit schwersten Gefängnisstrafen

und Verbannung geahndet wurde Auch heute stehen
sie wieder als Kugelfang in den vordersten Linien
der Feindheere . Aber unsere laviere Wehrmacht hat
durch ihr eisernes Zuvacken verhindert , dah sie wieder wie
damals in der Zeit tiefster deutscher Erniedrigung unseren
Heimatboden betreten konnten . Heute kommen sie höchstens
als Gefangene über die Grenze . Auch dafür gebührt unseren
Soldaten unauslöschlicher Dank .

. Vor 10 Jahren zogen sie aus Wiesbaden ab . die Bringer
einer Zivilisation , die nur eine einzige Schande für jeden
deutschbewuhten Menschen war . Damals wurde ein Alpdruck
von uns genommen . Wir konnten nicht ahnen , was sich im
nächsten Jahrzehnt ereignen würde , aber wir konnten stolz
darauf sein , uns unser Deutschtum makellos rein erhalten zu
haben trotz aller Schikanen der Besatzung . In diesen Jahren
verliehen lieber Tausende von Wiesbadenern unter dem Druck
des Ausweisungsbefehls ihre Heimatstadt , als dah sie sich
bereitgefunden hätten , westlichen Interessen zu dienen . Nach
16 Jahren präsentieren wir den Wechsel . Heute sieben unsere
Lruppen tief in Frankreich . Sie kennen nur den einen
Willen , den Feind zu schlagen , wo sie ibn treffen . Aiöaen
die plutokratlschen Schmierfinken noch so sehr ihr bihchen
Gehirn nach schauerlichen Greuelmärchen zermartern , unsere
Soldaten werden ihnen diese von jüdischen Auftraggebern
finanzierte Arbeit nicht erleichtern . Sie kämvfen einen ehr¬
lichen Kampf in einer Zeit des Krieges . Das was die Be -
satzungstruvven in den Jahren 1918 bis 1930 an Verbrechen
begingen , richtete sich gegen eine wehrlose Zivilbevölkerung ,
nachdem die Kampfhandlungen der Heere beendet und der
angebliche .Frieden heryestellt war . Wir kennen aus eigener
Anschauung die westliche Zivilisation und wir bedanken
uns für alle Zeiten dafür , wieder mit ihr in Berührung , zu
kommen . W . P .

Moritz st rahe
Städtebaulich gesehen ist die Moritzstrahe . deren Namen

an Herzog Adolfs Bruder Moritz ( 1820 — 1850 ) erinnert , die
südliche Fortsetzung der Kirchgasse zwischen Rbeinstrahe und

Bindenburgallee . Südlich der Rbeinstrahe stand nach dem
tadtvlan von 1834 noch kein Haus . Gegenüber

der in den Jahren 1828/29 erbauten umfangreichen
Artilleriekaserne . Ecke Rbeinstrahe und Kirchgass « . setzte
die Mosbacher Straße an . die Römerstrahe . Etwa in
ihrer Flucht verläuft die seit 1859 durch den Unternehmer
K a d e s ch begonnene Moritzstrahe . die 1868 bis zur Adel -
heidstraße voll ausgebaut war . 1879 war die Ostseite bis
zur Eoethestraße mit Häusern besetzt . Gegenüber standen
lenseits der Adelheidsstaße nur Eckbaus und ein weiteres
Haus sowie die düsteren Zieaelgebäude . welche den Komvler
des Gefängnisses an der Albrechtstrabe bilden und auher -
dem das Eckhaus südlich davon . Hinter diesem Haus jen¬
seits der Albtechtssratze dehnten sich nach wie vor die Felder
zum Schiersteiner Lach hinauf aus . auch durch das kommende
Jahrzehnt , in welchem der völlige Ausbau der Moritzstrahe —
die Lücke zwischen Adelheidstrahe und Gefängnis ausgenommen
— etwa die Goethestrahe auch auf der Westseite erreichte Auf
der Ossseite stand jenseits dieser Strahe gerade ein Eckhaus .
Um 1900 ist die Moritzstrahe mit Ausnahme eines Grundstücks
auf der Ostseite . Ecke Kaiser -Friedrich -Ring , voll ausg .ebaut .
Etwa um 1910 zeigt dann die Moritzstrahe . von einigen
Landhäusern zwischen Kaiser - Friedrich - Riny und Hmden -
burgallee abgesehen , die erst in der Nachkriegszeit entban¬
den sind , das Bild einer gegen Süden etwas armeigenden
Strahe mit regem Verkehr und einer Kette von Llwen .

Und nun nächstens zur Mosbach er Strahe .

Dem Vollmond entgegen
Mondtabelle für Juni 1940

In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag haben wir
wieder Vollmond . Die nachstehende Tabelle zeigt uns die
Mondphasen im Juni . Links und rechts können wir die
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Tagesdaten , oben und unten die Stunden ablesen . Im
Juni ist Neumond in der Nacht vom 5 . zum 6 .. 1 . Viertel
vom 13 . zum 14 .. Vollmond vom 19 . »um 20 . und Letztes
Viertel vom 27 . zum 28 .

Liebe zu den Pflanzen
Blumenschmuck an Fenster und Seltenen

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein ruft auch in diesem Jabre die Wiesbadener Bevöl¬
kerung auf . Fenster und Balkone mit Blumen zu schmücken .
Die Bemühungen in den Vorjahren , das Stratzenbild da¬
durch zu verschönern , sollte auch in der Kriegszeit nicht
unterbrochen werden , wie ja überhauvt die Arbeit des
WKVV . darauf ausgerichtet ist . unsere vielseitigen Kurein¬
richtungen allen Heilbedürftigen offen zu halten und alles
Erworbene zu wahren , bis zur Stunde des Sieges .

Was den Blumenschmuck anbelangt , so war man in den
letzten Jahren bemüht , ein einheitliches Bild »u
schaffen . Das soll auch nach Möglichkeit in diesem Jahre
beibebalten werden . Nun stehen allerdings infolge der
kalten Wintermonate bestimmte Pflanzen nicht mehr in dem
erforderlichen Umfange zur Verfügung , das trifft z . B . für
Geranien zu . In diesem . Falle wird man dann Petunien¬
schmuck wählen , da diese Pflanzen in entsprechend groben
Mengen greifbar sind . , , „

In vielen Fällen wird der Balkon - oder Feusterbeützer
selbst an die Arbeit geben müssen , da nickt genügend Fach¬
kräfte in den Gärtnereien vorhanden sind , zumal diese auch
lebenswichtigeren Aufgaben zu dienen haben . Wer sich selbst
dieser schönen Beschäftigung unterzieht , muh darauf achten ,
dah die Erde eine gute Beschaffenheit aufweist . Alte Erde
muh unbedingt durck nahrhafte friiche Erde ergänzt werden ,
auherdem iss eine Zusatzdllnguna von Hornspänen oder
Knochenmehl zu empfehlen . Vor dem Pflanzen , mit dem jetzt
unverzüglich begonnen werden kann , müssen die Erdbällen
durchdringend angefeuchtet werden . Wenn man regelmäßig
gießt , wird man viel Freude an seinem Blumenschmuck
erleben . p .

— Die Nassauische Familieugesckichtlicke Bereinigung
hielt unter Vorsitz von Oberbergrat Bellinger aus der
Sonnenberger Vurggaststätte ihre Sommertagung ab . Neben
gemütlichem Beisammensein und Gesangsdarbietungen von
Frau Pfarrer Thomas , begleitet von Herrn Merlin , wurde
ein Vortrag von Pfarrer Sie . Dr . Grün über „ Farnilien -
aefchichtliches aus den Sonnenberger Kirchenbüchern " bei¬
fällig ausgenommen . Sie beginnen 1656 . Eine Dorfaristo¬
kratie läßt sich aus ihnen feststellen . 1862 iss her erste Arzt
vorhanden . Bemerkenswert sind die vielen Trauungen Aus¬
wärtiger . darunter besonders zahlreich Rekruten . Taufen
und Paten geben Anlaß zu allerlei Fragen nach der sozialen ,
gewerblichen Struktur der Bewohner . Durch die Kirchenbücher
geben Verbindungen in alle Welt hinaus , weil Zugezogene
oder Weggezogene weiter verfolgt werden können . Als
Wohnort war Sonnenberg erst im 19 . Jahrhundert geschätzt .
Vorher blieb es klein und unbedeutend .

— Private Geldsendungen an Wehrmacktsangebörige
in Norwegen und Dänemark sowie in den besetzten West¬
gebieten ssnd vorläufig von der Auszablüng ausgeschlossen .

Das große Geschehen
Presse . Rundfunk und Film lassen den Atem des Kriege »

spüren

Alle Dinge des täglichen Lebens sind klein und unbe¬
deutend geworden vor dem » rohen Geschehen im Westen
Europas . Wo immer Volksgenossen zulammenkommen . am
Arbeitsplatz oder in der Familie , dreht sich das Geivrack
um bas siegreiche Vordringen unserer lavieren und opser -
bereiten Soldaten in Feindesland . Auch das Gesicht der
Nachrichtenmittel , der Presse , des Rundfunks und des
Films , sseben völlig im Zeichen des Vernichtungsschlages
gegen England und leine Vasallen . Das deutsche Volk erlebt
die Kämpse seiner Soldaten in glühender Begeisterung , tn
bewundernder Achtung vor ihren Taten und in gläubigem
Vertrauen auf den Endsieg mit . Die knavv formulierten
Tagesberichte des Oberkommandos der Wehrmacht künden
eindringlich die Waffentaten unserer Soldaten . Von Stunde
zu Stunde fühlen wir in der Heimat uns ihnen gegenüber
zu größerem Dank verpflichtet . Zeile um Zeile der Zeitung
wird verschlungen , die beigegebenen Karten und ErliMte -

rungen mit Aufmerksamkeit studiert . Das . deutsche Volk
erlebt diesen Kamvf mit heißem Herzen , keiner ttebt ab -
seits . Am Lautsprecher tritt redet Wunsch nach Unterhal¬
tung und Entspannung zurück hinter den Berichten von der
Front und den anschaulich gegebenen Erläuterungen zum
Kampfgesckeben . Tausende besuchen die . Filmtheater ledig¬
lich der Wochenschauen « egen , deren erste das schlagartige
Zuvacken in Holland . Belgien und Nordsrankreich im Bilde
dokumentarisch festbält . Die neueste Wochenschau , die . in
dieser Wocke anläust . erreicht mit 1049 Meter eine
Rekordlänge und bringt eindrucksvolle Bilder vom
deutschen Vormarsch . Wir erleben Geschickte tn Presse .
Rundfunk und Film . P -

geben ihren Kleinen

gern bekömmliche

Milchgetränke , Breie

und leichte Gebäcke .

Dazu dient das bewährte Kindemährmittel

Sr
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— Es ist kaum zu glaube « , daß es beute noch Menschen
gibt , die die Bemühungen unserer Stadtverwaltung , auai
während der Kriegszeit unsere Parkanlagen zur Freude
aller Volksgenossen mit schönem Blumenschmuck zu versehen ,
sabotieren . Wir hören , daß in den Nerotalanlagen hinter
dem Kriegerdenkmal tisiS 300 Tulvenpflanren entwendet
worden sind , und wir bossen , dah jeder , der von diesem vet -
werilicken Diebstahl Kenntnis erhält , seine Wahrneh¬
mungen der Stadtverwaltung mitteilt . Dem oder dm
Diebm muh energisch klar gemacht werden , daß em ..solch
schändliches Verhalten gerade in der Kriegszeit schämte
Strafe verdient .

— Schulfrei für den Reichssportwettkamvf der HI . Am
25 . und 26 . Mai führt die tzJ . den diesjährigen Reichssport -
wettkamof durch . Auf Antrag des Jugendiubrers des
Deutschen Reiches erklärt sich der Reichsminister für Wissen -
sckaft . Erziehung und Volksbildung damit einverssanden ,
daß am 25 . Mai der Unterricht ausfällt .

— Verstärkte Erholungsfürsorge der NSKOB . Die von
der NSKOV . immer mehr ausgebaute Erholungsfürsorge
für Kriegsbesckädigte und Kriegshinterbliebene wird auch
während des jetzigen Krieges durchgeführt . Auher der ihr
nunmehr neu aufgetragenen Durchführung der Erholungs -
verfchickung von kriegsbeschädigten Kameraden des derzeiti -
aen Krieges nach Zakopane führt die NSKOV . die Er -
bolungsverschickung für Kriegsopfer des Weltkrieges int
verstärkten Matze durch . Für den Sommer kommen für
dieses Erholungswerk 12 000 kriegsbeschädigte Frontsoldaten
und 8000 Hinterbliebme , d . b . Kriegswitwen und Mütter in
Betracht .

— Unfälle . In der Mainzer Strahe kam ein Radfahrer
beim Ausweichen so unglücklich zu Fall , datz er sich einen
Beinbruch zuzog . Am Bosevlatz verlor ein Radler beim
Einbiegen in die Bleichstrabe die Gewalt über sein Fahr¬
zeug und stürzte so unglücklich zu Boden , dah er innere Ver¬
letzungen sowie eine Gehirnerschütterung davontrug . Beide
muhten ins Krankenhaus gebracht werden .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktberickt vom
21 . Mai . Marktverlaus : Anfuhr mähig . Nachfrage gut .
Erobmarktvreise ( in Klammern die Kleinmarktvreise ) :
Treibrömischkohl ( % kg ) 23 ( 32 ) . Freilandspinat 12 .5 ( 17 ) .
Spargel I 45,54 ( 60 ) . U 40,66 ( 52 ) , Suvvensparael 38 .42
( 48 ) . Sellerie 23 ( 32 ) . Lauck 12,5 — 23 . ( 17 — 32 ) , Wiegsalat
40 ( 56 ) . Rhabarber 9 ( 12 ) . Petersilie 113 ( 140 ) . Zwiebeln
( 50 kg ) 1150 ( 14 — 15 ) . Trelbkohlrabi ( Stück ) 23 ( 32 ) . Treib -
kopfsalat 17 ( 22 ) , Freilandsalat 13 ( 18 ) . Treibgurken I 51
( 70 ) . II 45 ( 60 ) . Treibrettick ( Stück ) 10 .5 ( 14 ) . ( Eebund )
28 .5 ( 35 ) . Treibkarotten ' ( Eebund ) 34 ( 44 ) . Radies 7 — 7 .5
( 10 ) . Suppengrün 11 .5 ( 15 ) . Schnittlauch 6 ( 8 ) . Zitronen
4 ( 6 ) Pf » .

— Wiesbadener Biehhofmarktberickt vom 21 . Mai . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber Aa ) 70 . a ) 65 . b ) 59 ,
c ) 45 — 50 . d ) 30 — 40 ; Schafe a ) 32 : Schweine a ) 55,5 .
b ) I 55 .5 . b ) II 55 .5 . c ) 54,5 . d ) 51 .5 . e ) 49,5 . g ) I 55 .5 .

W . -Dotzberm : Die Werbung für die NSV . bat im
Stadtbezirk W .- Dotzbeim schon überaus gute Fortschritte
gemacht . Zur Zeit gilt die Hauvttätigkeit der NSV . dem
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

. Vermittlung von Erholungs¬
aufenthalten auf dem Lande oder in Heimen für erholungs¬
bedürftige Mutter und Kinder iss die Aufgabe der ehren -
amtlicken Helfer und daneben wird die laufende Betreuung
der . kinderreicken Familien , werdenden und stillenden Mütter
versehen . — Em drentes Stück leisteten sich unbekannte
-tätet , die nackts aus einem Gemüsegarten an der
Schlageter Straße sämtliche Gemüsepflanzen stahlen .

lüi . fur Berufswäsche

Heageeeellt • • d • o » « • • i I . W t i k » «

f . M . £ . . . . mnÜM lieh sie ih * men « Uinsn fl ( mh Utfille * melft « Iw

Ratschlag 5 zur Pflege der Berufswäsche

tagte frau Mütter . Und ab ihr Mann feinen Arbeitsanjug be¬

schädigt nach Raufe brachte , festen fldxöie beiden

hin und unterfuditen die flecke und Löcher . Und

(iehe da : fie konnten die Urfache der Beschädigungen

KIMeven . - InZukunstroirdfierr Mittler vorsichtiger

mit äsenden Säuren und scharfen Werkzeugen um¬

gehen . Vor allem wird er leben kleinen Schaden

feiner frau angeben , ehe es erft große Löcher gibt .

eine fpartame fiausfrau ift , hat fie es längst heraus «

gefunden , rote ergiebig M ist . Zuerst immer gründ -

lieh einroelchen , bann kur ? kochen . Bei M genügt

wenig , um viel Zu leisten , t Paket auf s firner

Wafierlchon gibt eine Lötung von stark reinigender

Wirkung . Wtr M hat , spart Seife und Waschpulver .

|| frau Müllet weiß aber auch tonst Bescheid . Zum Reinigen
Meter Sachen nimmt fie das schonende Munb weil fie
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tu einer
Äus Gau und Provinz

Sport und Spiel

Die Buchspende für unsere Soldaten stellt einen kleinen
Dank für unsere siegreiche Wehrmacht dar . Die Sammelstelle
in der Langgasse 9 erwartet auch Deinen Besuch . Sie oder
der Blockleiter der Partei besorgen auch die Abholung
gröberer Buchspende » .

- Rüdesheim , 21 . Mai . Die Industrie - und Handelskammer
sbaden Sielt ibre letzte Bezirksbesprechung in Rüdesheim ab .

Wan » darf der Wirt „ rausjchmeißen
" ?

= Kassel . 22 . Mai . Vom Strafsenat des Oberlandesgerichts
Kassel wurde eine Entscheidung über die Frage gesaut , ob ein

Gastwirt einen East ohne triftigen Grund aus seinem Lokal ver¬

weisen darf . 2n einem Hotel in Kastel hatte die Gattin eines

Beamten in einem Kleid getanzt , das dem Hoteldirektor nicht

lang genug zu fein schien . Er forderte darum das Ehepaar ohne

Angabe von Gründen auf , das Hotel zu verlassen . Der Beamte

fragte nach dem Grund dieser auffälligen Matznahmc , erhielt

aber keinen Bescheid . Darauf verklagte der Ausgewicsciie den

«soteldirektor wegen Beleidigung . Der Hoteldirektor erhob Wlder -

f ?aac wegen Hausfriedensbruchs , denn der Beamte hatte seiner
Anforderung. den Tanzsaal zu verlastcn , nicht , so,ort Folge

« geben , sondern sich erst nach dem Grunde dieser Venugung

erkundigt Der Hoteldirektor nahm an , daß er ohne Angabe von

Gründen das Recht habe , jedem mißliebigen East den . lu,enthalt

in den Räumen seines Unternehmens zu verbieten . 3m ersten

Prozeß wurde der Hoteldirektor wegen Beleidigung zu ei :: : :
hohen Geldstrafe verurteilt , die Widerklage gegen den Beamten
wegen Hausfriedensbruchs wurde dagegen abgewiesen . Nachdem
die Sache in mehreren Instanzen mit wechselndem Erfolg
behandelt worden war , entschied das Oberlandesgericht , daß das
zu kurze Kleid ein Grund zur Ausweisung des Ehepaares nicht
ist . Eine derartige Maßnahme in einem öffentlichen Lokal ist
geeignet , einen Menschen zu beleidigen , da er öffentlich bloß -
gestellt wird . Falls nicht ein triftiger Grund oorliegt . der diese
scharfe Maßnahme rechtfertigt , darf ein East nicht aus dem Lokal
verwiesen werden . Auch hat der East ein Recht darauf , die Ursache
für die Verfügung des Wirtes oder feines Stellvertreters kennen¬
zulernen .

Wiesbaden hielt ihre letzte Bezirksbesprechung .
Kammerpräsident Karl Henkell hob die besonders wichtige
Aufgabe des Betriebsführers hervor , den Willen zum Sieg zu
fördern . Manche für Rüdesheim und den Rheingau wichtige
Fragen könnten erst nach Friedensschluß wieder aufgegriffen ,
müßten dann aber nachhaltig vertreten werden . Syndikus Dr .
Meufer behandelte die Aufgaben der Kammer in der Kriegs -

zeit , der wissenschaftliche Assistent Dr . Ziegler erläuterte Fragen
des Arbeitseinsatzes unb - des Prüfungswesens , wissenichastlicher
Mitarbeiter Dr . B a u m b a ch berichtete über den Stand des

Transportwesens und der Kohlenversorgung . Dr . Ringel , der
Leiter der Außenhandelsstelle für das rhein -mainische Wirtschafts¬
gebiet , behandelte Außenhandelsfragen . Bürgermeister B a u -

f i n q e r , Rüdesheim , dankte der Kammer für die verständnisvolle
Förderung der Interesten der Stadt . Der Vorsteher des Finanz¬
amtes Rüdesheim , Regierungsrat Dr . Dor n , beleuchtete die

steuerlichen Verhältniste feines Bezirkes und erklärte , daß das

Finanzamt in begründeten Härtefallen Entgegenkommen zeigen
werde . Die Mitarbeit der Kammer wurde zugesagt . In eurer

regen Aussprache der bezirkseingesestenen Firmen aus Industrie
und Handel wurden Wünsche und Anregungen erörtert , die von
der Kammer geprüft und nach Möglichkeit gefördert werden sollen .

Jahreshauptversammlung der Spielvereinigung Nassau
Die Spielvereinigung Nastau 1914 Wiesbaden , E . V „ hielt

dieser Tage ihre Jahreshauptversammlung ab . Die Versammlung
nahm den Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr des seit¬
herigen Vereinsführers Paul Morasch entgegen . Besondere
Erwähnung fanden der wirtschaftliche Aufstieg , sowie die weitere
Aufwärtsentwicklung in spielerischer Hinsicht . Die 1 . Mannschaft
erreichte in den Verbandsspielen der Kreisklaffe den zweiten
Tabellenplatz , die Jungmannen errangen die Eruppenmeisterschaft
und eine weitere Jugendmannschaft wurde sogar Bannmeister .
Der derzeitige Vereinsführer Paul Morasch wurde auch für
das kommende Jahr einstimmig als Vereinsführer vorgeschlagen .
Vorbehaltlich seiner Bestellung durch den NSRL . berief Paul
Morasch folgende Mitglieder in den Beirat : Max Kohl , Julius
Stiefvater . Peter Herbst , Johann Seßner , Bernhard Ramin ,
Albert Michel , Albert Ries , Albert Michel , Georg Bischof ,
Wilhelm Steinhäuser . Mit Rücksicht aui die großen Verdienste um
den Verein , wurde dem Kameraden Paul Morasch die goldene
Vereinsnadel verliehen .

Das Nürnberger Jubiläumsspiel zwischen dem
deutschen Pokalsieger 1. FK . Nürnberg und dem großdeutschell
Fußballmeister Schalke 04 wurde von Schalke von 25 000 Zu¬
schauern mit 4 :1 ( 1 :1) Toren gewonnen . Die Westfalen warteten
mit glänzenden Leistungen auf und siegten auch in dieser Höhe
verdient . X

Die deutsche Handballelf zum Länderkamps gegen
Ungarn am kommenden Sonntag in Graz steht wie folgt : Paar
( Wien ) : Knackmuß ( Magdeburg ) , Hirner ( Wien ) : Pfitzner
( Berlin ) , Masella ( Magdeburg ) . Wohlrab ( Wien ) ; Zimmermann
( Waldhof ) , Kuchenbecker ( Berlin ) , Schuberth (Wien ) , Brüntgens
( Lintsort ) , Volak ( Wien ) .

Schachturnier in Elster : — Schlußrunde und
Schlußstand . Ergebniste der Schlußrunde : Am 15 . Mai in
Bad Elster Dr . Herrmann gegen Hahn 1 :0, Müller gegen Haber¬
mann 1 :0 , Saemisch gegen Dr . Rödl 0 :1 , Normann gegen Eilg
unentschieden . Schlußstand : 1. und 2 . Hilg und Dr Rodl je 5 )4 ,

die schöne und begehrenswerte Frau zu spielen , die um ihrer
Liebe willen einen schweren Leidensweg gehen muß , sie erfüllt
diese Aufgabe mit dem Einsatz erprobter mimischer Ausdruckskunst .
Hans S t ü w e versteht als junger Förster van kerniger Geradheit
zu überzeugen und zu gewinnen , mit der Strenge und verhaltenen
Kühle des traditionsstolzen Schloßherrn zeichnet Paul Otto den
Grafen . Eine interestante Studie wird die um eine unglückliche
Liebe ringende Zofe Hilde Körbers , ausgezeichnet auch Fritz
R a s p als durch Wildererleidenschaft zugrunde gerichteter Bauer .
Otto Gebühr sieht man nach längerer Pause wieder in der
sympathischen Rolle eines in Not hilfsbereiten , echten Freundes ,
ferner Lina Carstens , die reizende , jugendliche Traudl
Stark , M e y e r i n ck, Sitlinger u . a . in wichtigen
Episoden . — Im Beiprogramm der liebenswürdige Film einer
„ Fahrt ins Kinderland "

, der in der Welt der Kleinen den
reichsten Zukunftsschatz unseres Volkes zeigt , ferner ein schlag¬
kräftiges Kurzlustspiel mit dem bekannten Komiker Manfred
L o m m e l . In der mitreißenden Tonwoche finden wir die
ersten Bildberichte von der gewaltigen Entscheidungsschlacht im
Westen . Heinrich Leis .

— Rüdesheim i . Rhg . , 22 . Mai . Zu einer Feierstunde anläß¬
lich der 70 Jahre langen Frauenarbeit im Deutschen Roten Kreuz
rief der Kreissührer des DRK ., Landrat : Thöne , die ver¬
schiedenen Ortsgruppen nach Rüdesheim zusammen , um gleich¬
zeitig die Rheingauer Rotkreuz -Helferinnen zu vereidigen . Mit
Stolz kann Rüdesheim erfüllt fein , daß jeder zehnte Einwohner
Mitglied des DRK . ist . Kreisleiter Biedert richtete an die zu
vereidigenden Helferinnen den Appell , ihre Pflicht zu tun , ob
in der Heimat oder an der Front . Nachdem der Kreisführer des
DRK . die Vereidigung der Helferinnen vorgenommen , sprach die
Eeneralführerin Fürstin Wied zu den Helferinnen .

Sie Reichsbahn sorgt für Sitemine

Bekanntlich hat der Reichsgesundheitsführer Staatssekretär
Dr . Conti den vermehrten Anbau von Wildrosen angeordnet , da
die Hagebutten ; wie man die Fruchte der W i l d r o s e nennt ,
wegen ihres Gehaltes an Vitamin C sehr wertvoll sind . Auch die
Reichsbahn hat sich in den Dienst dieser Wildrosenpflanzung ge¬
stellt , für die kein Kulturland in Anspruch genommen wird , da
die Wildrose an allen Rainen , Bahndämmen usw . wächst . Der
Reichsbahnkleinwirtschaft , E . V ., wurden überall Wildrosen -

. pflanzen zur Verfügung gestellt , weit über 100 000 Stück , die nun
von den Eisenbahnern auch in den Reichsbahndirektionsbezirken
Frankfurt a . M ., Mainz und Kasiel angebaut werden .

Er ließ es an der Borsicht fehlen
— Mainz , 22 . Mai . Am Montagoormittag entstand in der

Dom - Drogerie ein Brand , der erst nach mehr als zwei¬
stündiger schwieriger Bekämpfung gelöscht werden konnte . Die

Flammen haben im Innern des Hauses bis zum Dachstuhl derart

gewütet , daß - man um seine Erhaltung in der bisherigen Form
fürchten muß . Ein in der Drogerie beschäftigter Lehrling hatte
Benzin filtriert . Nach Beendigung der Arbeit versuchte er , ohne
den Auftrag hierzu zu haben , die zum Filtrieren benutzte Watte

zu verbrennen . Er zündete ein Streichholz an , und im gleichen
Augenblick stand seine ganze Umgebung in Flammen . Der Junge
besaß noch die Geistesgegenwart , die Tür des feuerfesten Raumes

zu schließen , doch griffen die Flammen rasch auf das Treppenhaus
und bann auf die oberen Stockwerke über . Die dort lagernden
Vorräte an Chemikalien und Farben wurden vernichtet . Aus

Unachtsamkeit ist großer Sachschaden entstanden . Gerade in

Kriegszeit ist es unerläßlich , daß mit feuergefährlichen Gegen¬
ständen mit erhöhter Vorsicht umgegangen wird . Brandstifter aus

Leichtsinn sind Schädlinge am Volksgut .

Bezirksbesprechung der Industrie - unb Handelskammer

Kreiswaltung : Haupt - Abtlg . Lrganifation .

Am Donnerstag . 23 . Mai 1940 , findet abends 20 Uhr . im Rest .
.,Bürgerhof

"
, Michelsberg 28 , eine Sitzung des Kreisstabes der

DAF . mit den Ortsobmännern statt .

Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia -Theater . Gräfin Gerda , unerfüllt in der Ehe mit

dem wesentlich älteren , vornehm -korrekten Gatten , gewinnt bei
einem Jagdausflug Neigung für den jungen , frischen , einen
gefährlichen Zusammenstoß mit Wilderern unerschrocken bestehenden
Förster . Das ist die Handlungsgrundlage des Films „ Leiden¬
schaft " ( Drehbuch O . E . Hesie und R . Koester ) , aus ihr erwachsen
schwereKonflikte und tragisches , doch zuletzt zu gutem Ende geführtes
Schicksal . Die heimliche Siebe der Gräfin wird entdeckt ; ihr
Wann ist aus ihren Wunsch bereit , sie freizugeben ., aber auf das
Kind will er nicht verzichten . Gräfin Gerda kommt in den Ver¬
dacht eines tückischen Anschlags auf das Leben des Grafen . Aus¬
sagen gehäsiiger Zeugen verschlechtern ihre Lage immer mehr ,
bis eine überraschende Aufklärung erfolgt . Es ist ein Film starker
äußerer Effekte mit allem , was sich der Zuschauer an Liebes¬
romantik , ränkespinnender Eifersucht , Leidenschaften und
dramatischen Spannungen , mit Bildern von Jägerfreude , dunklen
Wildereraffären und zuletzt der immer erregenden Atmosphäre
des Schwurgerichtssaals nur wünschen mag . Der Regisseur Walter
Janssen hat die gegebenen Wirkungsmöglichkeiten kräftig
herausgearbeitet , er weiß für die bewegten Geschehnisse Anteil¬
nahme zu schaffen , wenn in ihnen auch der Zufall zuweilen
einen etwas breiten Raum einnimmt . Das Schönste in dem Film
bedeuten zweifellos prächtige Landschaftsaufnahmen von Wald ,
Röhricht und von Rudeln kapitalen Hochwilds , sie unterstreichen
auch sehr eindrucksvoll die Stimmung . Hinzu kommt das
Ensemble bewährter Darsteller . Olga Tschechowa hat wiederum

Es gibt keine Hindernisse für unsere Banzer
Panzerkamviwogen beim Uberaueren eines Flusses .

lPK .- Hinz - Weltbild . M .)

3 . Müller 4 )4 , 4 . und 5. Dr . Herrmann und Normann je 3 % ,
6 . Hahn 2 % , 7. Habermann 2 , 8. Saemisch 1 Punkt .

Ein neuer Box - Weltmeister im Federgewicht
wurde in Baltimore ( USA .) ermittelt . Joe Archibald , der schon
in den letzten Monaten wiederholt schwache Kämpfe lieferte ,
wurde ckn einem 15 -Rundenkampf von Harry Seffra geschlagen
und mußte den Titel an feinen Bezwinger abgeben .

Der Bereich Südwest wurde eingeladen ,
anstelle des Bereiches Nordmark an den Pönsgen -Spielen der

Jtrauen
im Tennis teilzunehmen . Die Südwest -Spielerinnen

ätten dann am Samstag in Berlin gegen die Ostmark anzutreten .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 21 . Mai 1940 ist der
3oiabrige Alfred Reitb bingerichtet worden , den das
Sondergericht tn Kassel als Gewaltverbrecher zum Tode und
dauerndem Ehrverlust Deruiteiit hat Der zwanzigmal vor -
bestratte und bereits zur Sicherungsverwahrung verurteilte
Reith grrff wahrend der Verbüßung einer fünfjährigen Zucht -
hausltrate einen Strafanstaltsbeamtcn an . um ihn ru töten .

TTHllionensd ) aden
in Kalifornien durd ) Erdbeben

New Nork , 21 . Mai . Wie aus Kalifornien gemeldet wird ,
wurde der südöstliche Teil dieses Gebietes am Wochenende
von einem Erdbeben heimgesucht . 10 Personen wurden
g e t o t e t zahlreiche verletzt . Der Sachschaden wird auf
2 . 5 Millionen Dotlar geschätzt . Zahlreiche Häuser .
Brucken und eine ausgedehnte Wasserzufuhranlage sind beschä -
6l ?l,nr -ori >en -̂ . mefireren Drttoaf ten wurden die Schulen
geschloslen . Die Polizei verhaftete einige Plünderer .

Langgasse 47 (40/9005 )

eflltgolOu . Rltnibtrb „ .̂ ,p
" " ti " n, ' d - m ‘ , ’ ,,r

genehmigf .Ankaufsstelle für Edelmetalle |

Wirtschaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichsbankausweis zur
Maimitte weist Anlagen in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren mit 12 546 Mill . RM aus . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten hat sich auf 12105 Mill . RM vermindert . — Die
Ford - Werke A C ., Köln , zahlen für 1939 wieder 5 %
Dividende . Der Umsatz stieg um 16 % . — Die Schrift¬
gießerei und Meifinglinienfabrik D . Stempel
AG , Frankfurt a . M ., konnte in 1939 die Umsätze des Vorjahres
halten . Die Beteiligungen konnten ebenfalls einen günstigen
Abschluß vorlegen . Es werden wieder 4 % auf die Stammaktien
vorgeschlagen . — Eine Dividendetterhöhung um 2 auf 10 % sieht
die Württembergische Metallwarenfabrik , Geis¬
lingen , für 1939 aus einem von 0,98 auf 1,19 Mill . RM erhöhten
Reingewinn vor . 2 % fließen dem Anleihestock zu .

Berliner Börse vom 22 . Mai . Die Aufwärtsentwicklung setzte
sich fort . Größere Gewinne erzielten : Hoesch plus % , Mannesmann
plus % , Klöckner plus 1 )4 , Rheinstahl plus 2 . Jlse -Genuß wurden
um 1 % , Selten um 1 % heraufgesetzt . Salzdetfurth stiegen um % ,
Kali -Chemie um 1 unb Wintershall um 1 % % . Farven 197 % ,
Eolbschmibt 169 . Schering plus % , von Heyden % % . Schlesische
Gas befestigten sich um 1 % , Siemens um 1 % , Lahmeyer um 2 % ,
Wasser Gelsenkirchen um 2 % und Akkumulatoren um % Niedriger
RWE . unb Lichtkraft um je % % . Rheinmetall Borsig um % %
heraufgesetzt , hingegen büßten Demag % % ein . Größere Gewinne
erzielten Deutscher Eisenhanbel mit plus 3 , Holzmann unb
Seinberg mit plus % , ferner . Stoehr plus 2 % , BMW . plus
1 % unb Daimler plus % Reichsaltbesitz 149 % gegen 149 % unb
Reichsbahnvorzüge 130 % . Steuergutfchetne I würben burchweg
99,92 % bis 99,95 genannt . Tagesgelb 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 22 . Mai . Die Börse war weiter zu¬
versichtlich unb sehr test . Es lagen wiebertim beachtliche Kauf¬
aufträge vor . Bei stellenweise lebhaften Umsätzen erfuhr bet
Aktienmarkt durchschnittliche Steigerungen von 1— 2 % . Eine Reihe
von Papieren , darunter Vereinigte Stahl, . Daimler , Siemens unb
Seinberg waren bis 4 % erhöht . JE . Farben 197 % ( 198 ) . Auch
nach ben ersten Kurten blieb bic Haltung bei leichten Schwankungen
fest . Am Rentenmarkt beftanb

"
lebhafte Nachfrage nach 4 % %

Reichsschatzanweifungen , ferner nach Steuergutscheinen bet Serie 2 .
sowie nach verschiedenen Altbesitzanleihen . Pfanbbriese blieben
vergeblich gesucht . lagesgelb 1 % % .

_ _ Game Arbeit unserer Artillerie
Zerichossene Hauserretbe in einem Dorf , aus - dem die Franzosen vertrieben wurden .

( PK - Ulrich - Weltbild . M .)

Gema -23, -^ 4

Neut - funtcfionS - Oe ,

ERNST WULF
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Stellenangebote Stellengesuche

wtoristiilWMche Personen Weibliche Personen

Puderdosen

Mädchen
Helte

Dernlietllngeil |Suche für sofort oder später

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

BAR - BETRIEBDas beliebte Abendlokal

• Rheinische
Weinstuben

Hausbursche

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Buchhalterin

Verlause

Verschiedenes |

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige tüchtige

r - z - ZU - VDmSchlosser

unter
kauft

Zimmer - Klos ,
mit Wallerfv ..

bill . zu verkauf .
Anruf 25415 .

Gut emvfohl .
Mädcken oder

' unabh . Stau
in aeofl . Saush .
v . 8— 3 Ubr od .
taasüb . aemckt .

mit oder ohne
Sonntags . Kock -

kenntn . erw ..
ält . Ebevaar .
Kaiser -Friedr .
Rim , 4 » . P .

Perfekte
Stenotvvittin

sucht balbtäal .
vorm . Betoäft .
Ana . M . 289 TV

Putzfrau aelucht ,
3X in d . Woche ,
für ie 3 Stund .

Wevgandt ,
Ecke Weber - u .

Saalaafle .

Vlcckdoscn
1— 2 Kilo , sum

Linmachen . zu
kaufen aelucht .

Ana u . B . 290
en Taabl . -Verl .

4 - Zim . -Wohn .
m . Bad . Ecke

Emler und
Walramftr .. aea .

2 - Zim .- Wobn .
zu tauschen ael .
Ana . u . K . 287
an Taabl . -Verl .

Küche , mit od . ohne Bad .
zum 1 . od . 15 . 6 . in schöner
Wohnlage gesucht . Miete i .
voraus . Schützenstr . 18 . P .

Mbl . Manl . z. v .
Wörtbltr . 23 . 2 .

Sünnes Servier¬
fräulein lucht

Stelle . Ana . u .
D . 287 an T .- Dl .

Möbl . 3im . zu
vermiet . Bleick -
str . 31 . Stb . 1 .

Gr . gut möbl .
Wobnschlafzim .

m . 2 Betten und
bett . Verofl . fof .
frei , frankfurter
Str . 34 . Belicht ,

von 4 — 6 Ubr .

Starke
federrolle .

2loännia . z . verk .
Tattersall

Wein .
Saalaafle 36 .

Tel . 20176 .

Mädchen
f , alle Arbeiten
sof . od . loät . aef .
Restaur . Poths .

Lanaaalle 7 .

futter
v . Baumftück .
Räbe Hauvt -

babnb . k. kosten¬
los aebolt werd .
Schäfer , Gärtner

Ellviller
Strane 18 . 4 .
von 1— 3 Ubr .

Kuraait
sucht rub . möbl .

Zimmer .
wenn möglich

Waldnäbe . evtl ,
m . voll . Pension .
Ana . u . E . 291
an Taabl .- Verl .

mit allen Büroarbeiten
vertraut , sofort gesucht .
Färberei Walkmühle

K . - Waaen .
Klavvstüblchen

u . aetr . BDM .-
Wefte . all . a . er¬
halt .. von 10 — 1
Ubr . z . verk . Zu
erf r . i .T .- Bl . Qi

für leichte Arbeiten in
unserer Fabrik gesucht .
Färberei Walkmühle .

Kräftiger
Arbeiter

sofort aelucht .
Mit Führer¬

schein bevorzugt .
Carl Wilhelm .

Wiesbaden .
Viktorialtr . 45 .

4 Paar falt neue
lebr eleg . Schube
36 od . 36 % zu
verkaufen . Ana ,
u . S . 289 T .- Vl .

Die bei . Künstler

Egon Hasel « und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Zweifl . Gasherd
mit Tifck .

zu verkaufen .
Schäfer .

Roonftr . 20 . 2 .

Saub .. zuverl . .
kinderlieb .

Mädchen gesucht .
Priggo .

Tennelbachltr .67
Tel . 25629 .

Falt neuerKind .-
Wag . . f . 40 M . z.
verk . Schwalb .
Str . 42 . ö . P . r .

Putzfrau « es . 2x
wöchtl . Tbalvsia -

Reformbaus
Meorer .

Eoldaafle Ecke
Erabensiratze .

Olackm . -Kleid ,
Gr . 42 — 44 .

Straudanr . u .
Windi .. all . aut
erb ., bill . z . verk .
Klovftockftr . 11 .

3 . Stock lks .

Wer bringt
*> Betten

von Hachenburg
( Westerwald )

mit nach Wies¬
baden ? Ana . u .
L . 290 an T .-V .

Tretroller ,
nut erb ., zu kauf ,
aelucht . Preis -
anaeb . u M . 286
an Taabl .-Verl .

Mädchen
f . taasüb .. zum
1 . 6 . od . 15 . 6 .

aelucht .
Müller - Uri .

Kavellenftr . 38 .
Tel . 28403 .

ZZelcher Gärtner
übern . Earten -
arheit . bei einer
Villa ? Ana , u .
K . 290 an T .-V .

Büch «
von Privat aes .
Ana . W . 277 TV

Mod . Serreni . .
neuw . . Lerikon .
Markenklavier .
Linol . -Läufer -

ltücke . zu kaufen
aelucht . Anaeb .
u . 9t . 1880 an

» nzeigenfrenr .
Lanaaalle 4 .

Austräger
gesucht .

Kl . Schwalb .
Strane 1 . 1 . St .

Saub . Frau lucht
Stelle f . nachm .
z . Büro nutzen .
Ana . u . B . 284
an Taabl .- Verl .

Dame lucht zum
1 . Oktober

zwei unmöbl .
Zimmer

mit Vervflea .
Zu erfr . i . Taa -
blatt -Verl . Ob

Seo . mbl . Zim .
fl . W .. w . u . k..
Hz .. Babnbofsn ..
aevfl . Hausb . z.
1 . 6 . z . vm . Adr .
i . Taabl . Vl . 06

Kaufm . Lehrling
f . Büro u . Laa .

aelucht . hand¬
schriftliche Ana .
u . T . 286 T .-Dl .

Damen - Schube .
Gr . 39 — 41 . Kn .-
Schube . Gr . 39 .
sowieKleidunas -
ftücke . f . 12i . . all .
aetraa .. z . verk .
Friedrichstr .41 .2r

E . möbl . Zim .
m . Penl .. 2 Bett .,
»u verm . Näb . :
Taabl .- Vl . Og

Rubige Frau für
leichte Sausarb .

3mal wöchtl .
2 Std . aeluckt .
Mittelbeimer

Str . 9 . 1 . St . l .

| Mnnlitze Pasimni

Welch . Schneider
kann die Wocke

noch einige
Kleinstücke

mitmachen ?
Adr . i . Taabl .-
Verlaa . Ok

Webergasse 8 - gegenüber Loesch

Garantie der Vernichtung
----- ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Gesucht f . sofort
zu Dame im

Nerotal
% -Taaesbllse .

die kochen kann .
Vorlt . vorm . od .
n . 6 Ubr abends .

Nerotal 49 . 1 .
Tel . 22902 .

Stundenfrau
oder % -Taaes -
Mädchen v . ält .
Ebevaar aelucht .

Kailer -Friedr . -
Rina 62 . 1 lks ..

10 — 12 Ufa .

Heinrich Gauer
Werderstrab « . Ruf 24588 .

wir weisen Stellung »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lbiffre -Anzeigen keine
(Drigina l-Aeugniffe
beizufügen . «Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
and Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

STficht warten bis das leiste
Stück au.fgebraucht ist . Wir
können zwar auch heuteschnell
drucken , aber für manche
Drucksache beansprucht die
Beschaffung des Papiers
etwas längere Zeit , als man
sonst gewohnt ist .

DARUM : Geht eine Druck -
i Sache zur Neige , dann bitte
\ schon frühzeitig an den Neu -
■ druck denken und vor allem

bei uns Vorschläge und
Angebot einholen und die
günstigsten Liefermöglich¬
keiten nennen lassen .

Mein großes Lager , modisch , geschmackvoll , vollendete

Muster , sei Ihnen Gewähr für meine Leistungsfähigkeit
in allen Preislagen

Bau -

Blech -

Maschinen

z - t - Mim - Mmg
mit Küche . Bad u . Heizung
im Kuroiertel sofort oder
ioäter gesucht . Anaeb
u . K . 286 an Taabl . -Verl .

Erb
’

s

Ring-Quelle
Die Verteilungsstel 'e

der sparsamen Hausfrau

Bismarckrlngll

7 - MiM - MlIW
einger . Bad . Etaaenheiz ..
Warmwl - Vers . . Veranda .
in belt . Kur - u . Villenlage

- für sofort zu vermieten .

WohnuiigsnachWis Küchle
Friedrichsir . 12 . F . 27708 .

L . Schellen berg
' sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse 21 • Fernsprecher 596 31

Werkzeugmacher und

Dreher

Saub . ordentl .
Mädel

für Haushalt u .
Küche mit kl .

Gastwirtschaft
sofort aelucht .

Ana . u . D . 290
an Taabl . - Verl .

Mädchen ,
ehrlich u . sauber ,
taasüber od . für
aanz . in gute

Stelluna aef .
Kaifer -

Friedr .- Rina 65 . 1
2 . Stock .

1

Konditorei Blum
Wiesbaden

Köchin
für Gefolgschaftsküche

Drohe Sonder,g
Pfälzer

Spinat
500 g 17 °,

BitteTasch . mitbr .

Schmiedeherde .
ein - u . zweiteil . .
aebr . zu verkauf .

Peuss ,
Neuaalle 15 .

Kaiisgesu- e ]
Radio

z. kaufen aelucht .
Avvarat - und

Preisanaeb . u .
A . 273 T .- Dl .

3 große
leere Zimmer
mit Bad u . Küchenbenutz ..
in Villa , allerbest . Lage . f .

M150 . - monatiid )
an Herrn oder Dame
sofort zu vermieten durch

J . Ohr . Glücklich
Immobilien
Kaiser - Friedrich - Platz 3
Telefon 26656

Klavier
( Ritmüller -
Eöttingen ) .

( Relonanz - Svlt .
Schulz - Moler .

Pat . . wertvoll .
Insir .. bervor -
raa . aut erb ., zu

verkaufen bei
Haasters .

Nerobcraltr . 6 . 1
Bel . tal . v . 11 - 13
nur an Privat .

Fräulein oder

junge Frau
für täglich von nachmittags
3 bis 10 .30 Ufa zu letchter
Hausarbeit gesucht .
Hotel Adler Badbaus

Büfettfräulein

Hausmädchen

Tüchtiger
Hausbursche

mit best . Emvf . u . Zeugn .
sofort gesucht .
Offizierheim . Leberbera 9 .
Vorzustellen nach 19 Uhr .

Suche fleissige
weibl . Schreib¬
kraft . F . 23513
bzw .59481 . Reb .-
Stelle 17 . Vor -
zultellen : Wil -
belmstratze 48 .

Zimmer 105 .
Tüchtige

Näherinnen
d . i . äbnl . Betr .
tätia waren , so¬
fort ael . Franz

Baumann .
Wilbelmltr . 42 .

Gut möbl . lonn .
Zim . zu verm .
Müller . Rbeina .
Str . 9 , Friso . l .
Bei Dame 1 -2 I .
Z . . lonn .. Balk . .
fl .W .. z .v . Bes . 15
b . 16 . Schwalb .
Strane 57 . 1 r .

Kurlaae .
1 ar . a . möbl .
sonn . Zimmer

für 1 . u . 2 Bett .,
m . auter Penl ..
lof . od . loät . zu
vermieten . Auf¬

zug . Heizung .
Bad u . Telefon

vorhanden .
Taunusitr . 6 . 1 .

Klavier 130 .— .
Vorletzer mit

Roll ., bill . z . vk .
Holland .

Sedanltr . 5 .
Beckttein -

Stutz -Flüael .
lebr gutes Stück ,

zu verkaufen .
Piano - Sckock .

Iabnsiratze 34 .
Radiogerät .

4 Röbr .. z . verk .
Ana . u . S . 290
an Taabl .- Verl .

Versteigerung .

Am Donnerstag . 23 . Mai 1940 , 9 Ufa Der «
feigere ick in der Waldstrabe ( Lagerhaus der Fa .
Rettenmayer ) :
1 Kühlschrank . 1 Eissckrank . 1 Gasherd . 1 Sckweitz -

apparat , 1 elektr . Waschmaschine m . Zubehör ,
1 Staubsauger . 3 Wanduhren , 1 Patentkochgerät .
1 Polt . Handwerkszeug , gebr . Herrenwäsche u .a .m .

öffentlich , meistbietend , gegen Barzahlung

Branz . Obergericht -svollzieber ,
Wiesbaden . Eerichtsltrahe 9 .

Telefon 27600 .

3n Billa . Räbe
Kaiferbof . Steu -
benftr .. elea .mod .

möbl . Wohn¬
schlafzimmer

1 od . 2 Betten
mit ied . Komf .
abzuaeben . Ruf :
23625 . 9 - 12 , 3 -7 .
Sev . möbl . Zim .
z . vermieten , mit

flieb . Waller
u . 1— 2 Betten .

Heinz .
Webergalle 36 .

Deutsches Theater . M i t t w o ch, 22 . Mai 1940 ,
19 — 23 Uhr , zum Gedenken an Richard
Wagner : „ Tannhäuser "

, St .-R . C , 32 . —
Donnerstag , 23 . Mai , 19 bis 22 Ufa :
„ Wie einst im Mai "

, St . -R . D . 32 .
Refidenz - Theater . Mittwoch , 22 Mai 1940 ,

20 .15 — 22 . 15 Ufa : „ Großer Herr auf kleiner
Insel " . — Donnerstag , 23 . Mai , 20 .15
22 .15 Ufa : „ Erotzer Herr auf kleiner Insel " .

Kurhaus . Donnerstag , 23 . Mai , 16 Ufa :
Konzert : Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck ;
20 — 21 Ufa : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 23 . Mai ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Seala -LarietL : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die grotzen deutschen Elowns , 6 >- Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variets -
Reuheiten konferiert von Albert Schort .

Film - Theater :
• Thalia : „ Leidenschaft "

.
Usa -Balaft : „ Der Postmeister " .
Walhalla : „ Aus erster ® e".

Bühne : Frcdy und Ara .
Film -Palaft : „ Mann für Mann " .

Täglich : 15 Ufa : Wochenschau -Sonder¬
veranstaltung .

Capitol : „ Waldrausch
" .

Apollo : „Der Frechdachs von Arizona " .
Urania : Harry Piel in seiner Doppel¬

rolle : „Er oder ich" .
Luna : „Wir langen um die Welt " .
Olympia : „Der Polizeifunk meldet " .
Union : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .

8 eiserne Bett¬
stellen m . Ein¬
lage . 10 Werks -

kleiderschränke .
Svinde . sowie

2— 3 Waschbecken
z. kaufen gesucht .
Angebote unter
T . 289 an den
Taabl .- Verlaa .

Eebr . Matratze
z. kaufen gesucht .
Woribstr . 23 . 2 .

Wiesbadener Apparate - und Maschinenbau - Anstalt

Klinger - Kolb

« Ile SeidOfisikdiet
bhö litten

5— 6 - Zimm «r -
Wohnuna

m . Zubeb ., mög¬
lichst m . Garten
u . Garage , evtl ,
kl . Villa , z . miet ,

aesuckt .
Angebote unter
B . 291 an den
Taabl .- Verlaa .
Junges berufst .
Frl . kuckt möbl .

Zimmer . Näbe
Kranzvl . Preis -
ang . H . 286 TV .
Einfaches möbl .

Zimmer oder
Mansarde f . so¬
fort aef . Ana . u .
W . 289 an TV .

Rückgeführt ,
sucht möbl . Zim .
m . Kochgelegen¬
heit z . 1 . 6 . 40 .
Wäfcke wird gell .
Ana . A . 272 TV .

Möbl . Zimmer
frdl . u . sauber v .
solid . Herrn bei
älterer Familie
z . mieten aesuckt .
Ana . E . 290 TV .

Leeres Zimmer
in od . Nähe

Sonnenberg , v .
rub . ält . Dame
gesucht . Ana . u .
L . 289 an T .- V .

WvhMgStllM ]

Enterb .- . - Fahr¬
rad ( neuro .) , zu
kauf ael . Ellen -
boaenaasse 10 . 2 l

Krankenfafa -
ktubl z . kauf . aef .
Riidesb .Sir . 1 . P

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten
, ,Wiesbadener Tagblatt “

bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Heller , sehr aut .
Frübiafas -

M - vtel
( Wolle ) . 36 M ..
neuro . Lavable -

Blule . 8 M ..
beides Glotze

42/44 . z. verk .
W . -Bierstadt .

Taunusstr . 26 .
1 . Stock .

1 WmöWil
sofort gesucht .

HotelZwei Böcke

Bade - i
Einrichtung |

für Gas - oder
Koblenbeiz .. aut
erb . , z . kauf . aef .
Ana . M . 288 TV

Rotzhaar
kauft

Holland .
Sedanstratze 5 .
Gut aevolftert .

Biedermeier -
Backsellel .

od . äbnl . zu kauf ,
aef . Preisanaeb .
u . F . 290 T .- Vl .
Lastkraftwagen .

3— 4 To ., oder
Sattelschlevver

evtl , auck Zua -
malckine zum

Langholzfahren
geeignet , fuckt

zu kaufen .
Karl Ziealer .
Möbelfabrik .

Rockenhausen .
Saarvfalz .

Tüchtige

Derhäuferin
gesucht

Bäckerei , Konditorei , Cafe
Hermann Schmitt , Moritzstr . 22

Küchenhilfe
üb . Mittag von
11 — 14 Ubr aef .

Beni . Martin .
Sonnenberaer

Stratze 42 .
In kleinen
frauenlosen

Getoäftsbaus -
balt a . d . Lande ,
keine Landwirt ,

fckaft . solide .
einfacke

Haushälterin
gesackt . Anaeb .
ii . E . 291 a . d .
T aabl .- Verlaa .

Einige
Mädchen

als Packerin
sofort aesuckt .

Vorzustellen bei
Carl Wilhelm .

Wie ^ aden .
Vikioriastr . 45 .

Sausgebilfin
fiel Fam .- Anickl .

Kannenberg .
Lebensmittel¬

geschäft .
Blückervlatz 2 .

Eefuckt f . sofort
od . fvät .. zuverl .

sauberes
Pflichtiabr -

Mädchen
zu alt . Dame .

Alwinensir . 13 .

Etzzimmer , dkl .
Eicke : Büfett .

Kred .. Auszuat . .
4Stüble . oreisw .
abzua . Sinden -
buraallee 16 . 1 .
Bef , 12 - 1 , 6 - 8 .
Weg . Auflösung
des Hansbaltes :
Eick .- Etzzimmer .

weitze Kücke .
Federb .. Kleider -
fckränke . Wäsche¬
mangel u . dal .
mebr sof . z . verk .
Dotzb .Str , 74,2

Nutzb . -Scklaf -
zim . m . Sviral -
rabm . ( gut erb .) .
Kücke ( 2Sckränke
Tifck u . Stüble ) .
Rudb . - Stegiito .
Plüschsofa , sowie
versck . zu verk .

Karl -Ludwia -
Slr . 7 . Stb . 3 .
Änzus . ab Don -
nerstag 15 — 19 .

Schlafzimmer .
Kücken . Auszieh¬
tisch . Fluraard .
Hellmundstr . 22 .

Schwarz .
Kücke 45 .- .

Betten . Watok ..
Diwan , ar . Flur¬
aard .. Trumeau -
soiegel . Büfett .
Standuhr . Perf .-
Waage . Näbm ..
Tifcke . netto ., b .
z . verk . Holland ,

Sedanstr . 5 .
1 Keilkillen .

1 P . w . u . 1 P .
araue aetr .Wild -
lederichnhe . Er .
39 . zvk .Fr .Wahl ,

Dotzbeimer
Str . 42 . 4 . Stock .
Bef . 9 - 14 Ubr .

Kassentorank
z. verk .. z. bekickt .
von 12 — 3 Ufa .
W .- Sbg .. Danz .
Str . 5 . Stengel .

Liegettubl .
Wringmasch ..
Gasbeizosen .

Sitzbadewanne
zu verkaufen .

Goetbestr . 8 . 3 .
Adler -Jnnior -

Cabriolet .
neuwertig , tum

Tarwert zu
verkaufen .

Wiemrr .
Wartestr . 6 .

Anzuleben von
12 bis 4 Ubr

täglich .
Chevrolet -
Limousine ,

überholt , teils
neu bereift , auck
a . Lieferw . z . vk .

Nerostratze 44 .
6/32 PS Lim .,

( steuerpfl .) rum
Umbau a . Lief .-
W . geeign .. z . v .

Wende ,
Rüdesheimer
Strafte 14 . 3 .

NSU . -Rad .
200 ccm . verk .

Dem . W .- Erben -
heim . Obergalle .

tüchfigCeheflon
° =h e,ne

erkauferin
TH -

SJÄ « .
I

Sch .gr . mbl . Z . m .
Balk . . N . Babnb .
z . verm . Krebs ,
Eoetbesir . 4 , 2 .
Möbl . Zimmer
z . verm . Fuchs .
Sellmundstr . 36 .

Parterre .
Wohn¬

schlafzimmer
m . voll . Pension ,
fl . Wall ., elektr .
Seiz . Tel . und
Bad zu vermiet .
Sumboldtsir . 9 .

Parterre .

< '
Michelsberg 6

absolut vertraut mit allen einschläg . Büroarbeiten wie
Buchhalt . , Lohnbuchhalt . , Steuer , Regulier . , Kasse usw .

für Einzelhandelsgeschäft der

Damenbekleidung in selbständige
Vertrauensstellung gesucht

Eintritt mögl . sofort . Einarbeitungsmöglichkeit vor¬
handen . Nur wirklich erstklassige Kräfte ( möglichst
aus der Branche ) mit guten Umgangsformen , die

z zuverlässig , gewissenhaft u . charakterlich einwandfrei
sind , bewerben sich mit handgeschrieb . Lebenslauf an

Metzesuche |
Leeres Zimmer
u . Küche gesucht .
Ang . E . 290 TV .
Dame mit 11 -
iäbr . Kinde fuckt
sofort od . später
1— 2 Zimmer u .
Kücke . Preisana .
u . T . 283 an den
Taabl .- Verlaa .

Tucke 3 - Zim .-
Wohn . in rubia .

Lage . Pünktl .
Mietzabler . Ang .
ti , S . 290 T .-Vl .

Z * * * ? E &
’

Zwill . - Kinder -
wagen z. kaufen
od . taufcken gea .
Ein -Kind -Korb -
wagen aef . Ang .
u W . 290 T .- V .

Kühlschrank
z. kaufen gesucht .

Bassauer .
Eutenbergstr . 4 .

Tüchtiger

Kraftfahrer
gesuckt . Neroqnelle . Sedanstr . 3 .

Stundenfrau gef .
Dorzusiellen bei

Ackermann .
Wilbelmsir . 60 .

zw . 6 u . 7 Ubr .
Dringend .

Sofort
Stundenfrau

2 * wöchtl . gef .
Sildaftr , 5 . P .

Ordentliche
Putzfrau

tägl . y,9 -10 Ufa
sofort aesuckt .

Wilbelmsir . 56 .
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1

Kabarett der KomikerDie im Re >

Berlin

Ein Triumph der Kleinkunst

Die Deutsche Arbeitsfront / NSG . „ Kraft durch Freude

WER IST

und

bestraft .
8 8.

4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

Bolte Unter w \n 0

Q

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

flmtiidK Behonntmochungcn

jeder
mehr
unter

Karten bei der KdF .-Verkaufs -
stelle Luisenstr . 41 ( Laden ) und
bei J . Schottenfels , Theaferkol .
Eintritt : RM1 .- ,1 .50,2 .- u .2 .50

2
N

n

liefert in einigen Stunden
Stempel -TEPPER
KarlstraBs 13,Ruf 25361

Der deutsche Siegeszug
durch Holland ,

Belgien , Luxemburg

Erwachsene : Saalplatz . 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .
— Kassenöffnung 2 .30 Uhr —

Film - 1
Palast

Dazu ist es
forst -, Wein -

Zioilarbeiter uni
die noch nicht im Bei

In der Zeit vom 24 . bis 25 . Mai 1940 erhält
Betrieb mit einer Bodenfläche von 0,50 und
Hektar — Ermerbsgartenbaubetriebe auch
0,50 Hektar — 2 Vordrucke , und zwar

1 Betriebskarte ( Vordruck 3) ,
1 braunen Betriebsbogen ( Drucksache Bo . t ) .

gezeichnet L . W .. a . Sams¬
tag zwischen 15 u . 16 Uhr
auf dem Wege Langgasse /
Faulbrunnenstrade . Abzug ,
geg . Belohn . Schwalbacher
Str . 37 . Restaur . „ Pfau "

.

Diese Polizeiverordnung tritt sofort in Kraft .

Wiesbaden , den 12 . April 1940 .

Der Regierungspräsident in Wiesbaden
gez . von Pfeffer .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1940 .
Der Polizeipräsident .

MsjeMwe
Im Monat Avril 1940 wurden im Fundbüro der

städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden abgeliefert :

Dachpappen
Isolierpappen , Asphaltpapier
Dachlack und Klebemasse für Papp¬
dächer / Karbolineum in all . Farben
Teer , Tonrohrkitt und Teerstricke
Imprägnler -u .ßrundiermittelfürMolz

Karl Büger
Wiesbaden,Römerberg 30,Tel,21487

Lager Hahn :
Altensteiner Str . 4 , Tel. Wehen 102

Einziges Gastspiel
des ersten deutschen Kleinkunst - Theaters

Diese Schmerzen

hätte er sich nicht zugeffigt , wenn
er sich rechtzeitig von Optiker
HUNGER eine Brille hätte an¬

passen lassen , besonders da eine
solche nicht teuer und für jeden
erschwingbar ist :
Zellhorngestell , rund , in hell

und dunkel von RM 4 . — an
Zellhorngestell,oben abgeflacht ,

in hell u . dunkel von RM6 . 50an
Zellhorngestell , oben abgefl .

mit Seitenaufl . von RM 8 . 50 an ,
dazu 2 sphär . Meniskengläser

ab RM 4 __

Optiker HUNGER
staatl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22

Lieferant aller Kassen

OA Donnerstag
wVe Mai/20Uhr
Pauli nenschlößchefi

•n jedem Programm die neueste

Wochenschau :

Der deutsche

Siegeszug
durch Holland , Belgien ,

Luxemburg

IBeinflauhen
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

Diese Frage wird bald

die ganze Stadt beschäftigen ,
denn was dieser Mann vollbringt , klingt so märchen¬
haft , daß man es für unmöglich hält , wenn man es
nicht mit eig . Augen gesehen haf . . (so urteilt die presse )
Wk indessen wollen gleich noch folgendes Vertaten
Hinter der Bezeichnung „ Mieter X "

verbirgt sich
ein bekannter Variete - Star ,

dessen unvergleichliche Darbietungen von derFrage :
„ Hellsehen , Gedankenlesen , übernatürliche Kräfte ,der 6 . Sinn oder mysteriöse Artistik ? ? ?
umrahmt werden und in deren Mittelpunkt ein Ex¬
periment von größter Bedeutung steht , nämlich -

Mister X als der Mann , welcher stotternden Volksgenossen innerhalb weniger
Augenblicke stotterfreies Sprechen ermöglicht

Sein hiesiges - AttTOktiOIIS - GaStSpiGl steht unmittelbar bevor !
Mehr sagen wir jetzt noch nicht ! Alles weitere erfahren Sie morgen !

Stotterer aber wenden sich am zweckmäßigsten schon heute an uns

Mene

Men - WiMnQt
mit rd . schwarz . Zifferblatt
N . D . 8915 verloren . Geg .
gute Belohnung abzugeben
Sedanstrabe 9 . Part .

Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf 88 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung ihrer An¬
sprüche innerhalb sechs Wochen aufgesordert . Nach
Ablauf dieser Frist werden die genannten Gegenstände
versteigert .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1940 .
Städtische Berkehrsbetrieb « Wiesbaden .

Polizeiverordnung
betr . die im Reich eingesetzten Zivilarbeiter und

-arbeiterinnen polnischen Volkstum »

Auf Grund des Preuß . Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 1 . 6 . 1931 wird für den Regierungsbezirk Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung erlassen .

6 1.

Den Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen
Volkstums ist der Ausgang in den Stunden von 21 bis
5 Uhr für die Zeit vom 1 . April bis 80 . September
und in den Stunden von 20 bis 6 Uhr für die Zeit
vom 1 . Oktober bis 31 . März » erboten .

Die zuständigen Ortspolizeibehörden sind befugt , in
besonders begründeten Fällen Ausnahmen von diesem
Verbot zu gestatten .

Die Ausnahmegenehmigung hierzu wird schriftlich
erteilt .

Gisela Uhlen

Viktoria v . Ballasko

Gustav Knuth

Karl Kuhlmann

Hermann Speelmans
Josef Sieber

in dem U f ° - F 1 1 m

Mann ittr Mann

Di « Benutzung Sffentlicher Lerkehrsmtttel ist den
Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volks¬
tums verboten . 2n besonders begründeten Fällen
können die zuständigen Ortspol , zeibehörd en die
Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel schriftlich
genehmigen .

Eine Genehmigung ist nicht erforderlich bei
Benutzung von Verkehrsmitteln , deren Fahrstrecke sich
lediglich auf den Ortsbereich des Arbeitsortes beschränkt .

8 4.
Der Besuch deutscher Leranstaltungen kultureller ,

kirchlicher und geselliger Art ist den Zivilarbeitern und
-arbeiterinnen polnischen Volkstums untersagt .

8 5 .
Den Zivilarbeitern und - arbeiterinnen polnischen

Volkstums ist der Besuch von Gaststätten » erboten . Die
Ortspolizeibehörden sind ermächtigt , in besonders
gelagerten Fällen Ausnahmen zuzulasien .

gierungsbezirk Wiesbaden eingesetzten
tb - arbeiterinnen polnischen Volkstums ,

. ffitz einer Arheitskarte sind , haben
sich bis zum 11 . Mai 1940 bei der für ihren Arbeitsort
zuständigen Ortspolizeibehörde persönlich zu melden .
Die Arbeitgeber , die solche Zivrlarbeiter beschäftigen ,
haben bei deren Meldung persönlich mit zu erschemen
und dafür Sorge zu tragen , daß die ihnen zugeteilten
Arbeitskräfte ihrer Meldepflicht nachkommen .

Asvm int mannt
Die Feldgemarkung ist gemäß § 17 der Nassauischen

Verordnung vom 19 . 2 . 1863 in den Monaten
Juni bis einschließlich August d . I . von 22 bis
4 Uhr , in der Zeit von September bis 6 . Oktober
d . I . von 21 bis 5 Uhr geschloffen .
Während dieser Zeit ist das Betreten der Feld¬

gemarkung für jedermann bei Strafe gemäß § 1 der
Regierungspolizeiverordnung vom 29 . 6 . 1932 verboten .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1940 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde
— Feldpolizei —

8 «-
Die Arbeitgeber , denen Zivilarbeiter

-arbeiterinnen polnischen Volkstums vermittelt sind ,
sind verpflichtet , Zuwiderhandlungen dieser Arbeits¬
kräfte gegen die obigen Bestimmungen sowie jedes
unerlaubte Verlaffen des Arbeitsplatzes unverzüglich

Die Betriebskarte und der Betriebsbogen sind sorg¬
fältig auszufüllen und spätestens am 31 .

"
Mai 1940 an

das Statistische Amt , Rheinstraße 22 , oder an die für
den Stadtbezirk zuständige Verwaltungsstelle zurück¬
zugeben .

Die Betriesinhaber oder deren Vertreter sind nach
der Verordnung über Auskunftspslicht vom 13 . Jun
1923 ( Reichsgesetzblatt I Seite 723 ) gesetzlich verpflichtet ,
die erforderlichen Angaben zu machen . Betriebsinhaber ,
die am 25 . Mai 1940 die Vordrucke noch nicht erhalten
haben , müffen sie bei den vorgenannten Stellen sofort
anfordern .

Alle an der Erhebung beteiligten Personen sind zur
Verschwiegenheit verpflichtet . Die Angaben werden zu
volkswirtschaftlichen und statistischen Zwecken benutzt .
Die Bodenbenutzungserhebung bildet die Grundlage
für alle Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung des
deutschen Volkes . Es wird deshalb erwartet , daß alle
Beteiligten ihre Betriebskarten und Betriebsbogen
wahrheitsgemäß und sorgfältig ausfüllen und pünktlich
zurückgeben .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Wellensittich ,
blau , berinat .

sinaerzabm .
entflogen .

Wiederbrinaer
Belobnuna .

von Jagow .
Lanzstr . 14 .
Tel . 21826 .
Der Finder

gebe die goldene
Kette ( Anhänger
Rub . m . Saob .)
n . Brillantring
am 21 . 5 . zwisch .
7 .15 — 7 .30 Uhr

an Drogerie
Scklemmer auf¬

gehoben an
Polizei ab .

der Ortspolizeibehörde zu melden .
8 7.

Arbeitgeber , die den Bestimmungen der § § 1 und 6
zuwiderhandeln , und Zivilarbeiter und -arbeiteriiWen
polnischen Volkstums , die den Bestimmungen der § § 1
bis 5 zuwiderhandeln , weiden mit einer Haftstrafe
bis zu 14 Tagen oder mit Zwangsgeld bis zu 150 RM

BolijtiW BehnrntMug
1. öffentliche Luftschutzräume :

Die öftentlichen Luftschutzräume und die sonstige »
Lustschutzbauten dienen dem Schutze der Bevölkerung
bei Gefahr . ,

Es liegt daher im Interesse jedes einzelnen , daß
diese Anlagen jederzeit einsatzbereit sind .

Beschädigung und mißbräuchliche Benutzung solcher
Einrichtungen ist Schädigung der Adwchrkrast und wird
streng bestraft . Eltern , belehrt eure Kinder , daß die
Lnftschutzräume keine Spiel - und Tummelplätze find .

Betreten der Lnftschutzräume und Deckungsgräben ist
nur bei Fliegeralarm »der F l a k s e n « r gestattet .
2. Verdunkelung :

Mit sofortiger Wirkung wird der Beginn der Ber -
dunkelung mit Sonnenuntergang und da » Ende der
Verdunkelung mit Sonnenaufgang einheitlich festgesetzt .

3n der Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnen »
aufaaug müssen die Berdunkelungrmaßnahmen » et
Inbetriebnahme der Beleuchtung durchgesührt werde » .
3ed « Beleuchtung — auch kurzfristig « — bei unoer -
dunkelten Räume » bedeutet Gefährdung der Stadt und
wird bestraft .

Wiesbaden , de » 21 . Mai 1940 . ,
Der Polizeipräsident al , örtlicher Lustschutzleiter .

Betöraowtlimg
Meldung gan Personenstandsänderungen

In der nächsten Woche werden die Lebensmittel¬
karten für den Versorgungszeitraum vom 3. bis 30 . Sunt
1940 ausgegeben . Soweit die nach den bekanntgegebenen
Bestimmungen erforderlichen Meldungen über Zuzüge ,
Wegziige . Umzüge , Geburten , Todesfälle , Einberufung
zur Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst , Landjahr usw .
bisher unterlaßen worden sind , sind sie alsbald ,
spätestens bis Montag , 27 . Mai 1940 , vormittags , bet
den zuständigen Meldestellen ( tür Wiesbaden -Alt im
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , für die ein «

gemeindeten Stadtbezirke bei den örtlichen Verwaltungs¬
stellen ) »u bewirken .

Die Nichtbeachtung der Meldepflicht zieht Schwierig -

keilen , insbesondere Verzögerungen in dem Bezug , der
Lebensmittelkarten , unter Umstanden auch Bestrafung
auf Grund der Verbrauchsregelungs -Strafvcrordnung
vom 6 . April 1940 nach sich. Strafbar machen sich ins¬

besondere diejenigen Berbraucher , di « auf die Lebens¬
mittelkarten » erzogener , » erstorbener oder zur Wehrmacht
usw . cinberufener Personen noch Lebensmittel beziehe » .

Wiesbaden , de » 21 . Mai 1940 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt .

Werde Mitglied
der NSV .

Moren « Sefmrtai |
Dam «, d . gestern
% 3 Uhr . Ovel -
Cafb . Rina ( To¬
pas ) mitn . ist

erkannt . Bei
Nicktrückg . erf .
Anzeige . Abzug .

Ovel - Caf4 .
Aftenmavve

m . einz . Herren¬
schuh verloren .
Keg . Bel . abzug .
Sedanstraße 13 .
Mtb . 1 . St . lks .

18 Schirme , 53 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne
Handschuhe , verschiedene Einkaussnetze . einzelne Schlüffel ,
1 Päckchen Zigaretten . 2 Einkaufstaschen . 1 Aktentasche ,
2 Drehbleistifte . 1 Gebetbuch , 1 Ring , 1 Handtasche ,
3 Bücher , 2 Damenarmbanduhren , 1 Handtäschchen ,■* Seitengewehr , 1 Füllhalter , 1 Herrenhut , 1 Brille ,

Beutel , 1 Farbenstist , 1 Schulranzen , 1 Armband ,
2 Broschen , 2 Stöcke , 8 Geldbörsen mit kleinen Geld¬
beträgen , 1 Geldbörse mit größerem Geldbetrag , 1 Hand¬
tasche mit kleinem Geldbetrag , 1 Geldstück ?

Ab heute bis Samstag
einschließl . täglich

um 3 Uhr nachmittags

SulHMni
der neueften

Wochenschau !

Auf Anordnung des Herrn Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft ist im Mai 1940 eine
Bodenbenutzungserhebung durchzufLhien .

~

nötig , die landwirtschaftlichen Betriebe , , . ______
bau - und Gartenbaubetriebe zu ermitteln und ihre
selbstbewirtschasteten Gesamtflächen , sowie ihre Anbau¬
flächen fcstzustellen .

WWW MotM
In den Aussührungsbestimmungen zum § 1 der

Neunten Durchsuhrungsverordnung zum Lustschutzgesetz
ist die Kenntlichmachung der in den Gebäuden durch -
gesiihrten Mauerdurchbrüche angeordnet . Soweit nicht
erfolgt , ist dieses sofort durchzuführen . Die Hinweis¬
schilder zu den Durchbrüchen und die Schilder für die
Bezeichnung der Durchbruchsstellen sind bei den Revier -
arüppen und allen Amtsträgern des Reichsluftschutz¬
bundes zum Preise von 5 Pf . für bas Stück erhältlich .

Für die Durchführung der Beschilderung ist der
Hauseigentümer verantwortlich .

Wiesbade » , den 21 . Mai 1940 .
Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter .

Film - Palas
RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 .— 2, _

2 Wie kklel - Wdm
neue mod . Ausführung , m .
Träger und Kristallglas¬
vlatten günstig zu verkauf .
Weiler & Co ., Langgaffe 6
Telefon 20238 .
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VolimmgsnocliMis

m . küchle
Großer Transport erstklassiger

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelms tr .)

Ruf 2 ff08

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Möbel - Lagerung
Georg Vogler Blücherstraße 48 24936

22976

Jacob Keller kej0
“ Tungcn 23824

Karl Lind Steingasse 18 23223 Werdet Mitglied der NSV .

Unser Seniorchef

Adolf Limbarth ™
Tebsogen

" 27265

sanft entschlafen .

Danksagung

Statt Karten

Statt Karten .

Ihn ju g
Die ficimat arbeitet und opfert ! WlQ | H | N | u | N |OjS |N |A| C |H | w | E!l| S ^

m | o |b | e !l |t ;r | a [n | s |p | q !r |t | e : }

In Sterbefällen j -

f
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’
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Große Ausstellungsräume

ßesichti gung unverbi ndli chst

DAUNEN

FEDERN

IN LETTE

und seinen starken Willen für
und Wachsen des Betriebes ein .
ihm ein ehrendes Andenken be¬

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an . Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Arbeitskraft
das Blühen

Wir werden
wahren .

Vermietungen • Immobilien

Hause errvaltung en

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Wiesbaden , den 20 . Mai 1940 .
Goebenstraße 15

Wiesbaden , den 21 . Mai 1940 .
Ellenbogengasse 13

Wiesbaden , den 21 . Mai 1940 .
Adlerstr . 71

Einäscherung am 23 . Mai , 10 .15 Uhr Südfriedhof .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1940 .
Kaiser - Friedrich - Ring 11

Die Feuerbestattung hat heute in der Stille stattgefunden .

Wiesbaden , den 21 . Mal 1940 .
Platter Straße 12

Josef Fink Frankenstraße 14

Die Gefolgschaft der Firma

H . Schweitzer
Spielwaren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Wolpert .

(9 : leiscn -

Zerkleinerungszange

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , für die Kranz - und Blumenspenden

anläßlich des Hinscheidens unserer lieben

Entschlafenen danken wir recht herzlich .

Besonderen Dank Herrn Landesbischof Dr .

Dietrich für die trostreichen Worte .

Ludwig Sassenrath

nebst Angehörigen .

<CNGiASS8*29
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Betz .

Wiesbaden ( Bertramstr . 6 ) , 22 . Mai 1940 .

Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Entschlafenen

spreche ich allen meinen innigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Margarethe Kneisel
geb . Hoffmann .

für Zahn - und Magenkranke unent¬
behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬
kleinerung von Fleisch , Braten usw .

bei Tisch

Stoss SRachf . ,
‘
Gaunusstr . 2

thstotterit
für iiationalsozialMche

Tolkswohlfahrt

ihre Krankenkasse
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -
Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkt an denArzt , b .Kranken -
hausaufenth . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesetzl . Kassen kelneWartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

fit öiE Bonner ft affe
Beiträge monatlich von RM 2 .25 an

Bez .- Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbinäl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt .

---- GRAUE HAARE ----

Schuppen und Haarausfall ? „ Laurata "
, das best -

bewabrte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
beute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora - Drogerie und Parfümerie Sans
Sozfmann . VurgKr . 5/7 . Drogerie Frr . Noedler ,
Langgaffe 23 u . SckloK -Drog . Siebert , Marktftr . 9

Läufer und Ferkel
ist eingetroffen und steht in der Stallung von
Ernst Kratz , W .- Sonnenberg , Rambacher Str .
ab Dienstag , 21 . Mai zu günstigen Preisen
zum Verkauf .

Viehverwertungs - u . Beschaffungs - Genossen¬
schaft Rhein -Taunus , Wiesbaden , Adolfstr . 4

Möbeltransporte oller flrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Am 19 . Mai starb nach kurzer Krankheit unser Büroangestellter

Herr Karl Neumann
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen von großem Pflicht¬

gefühl erfüllten treuen Mitarbeiter und lieben Arbeitskame¬
raden , der mit seltener Arbeitsfreudigkeit und nie ermüdendem

Fleiß im Interesse unseres Unternehmens tätig war .

Sein freundliches Wesen wird uns lange in Erinnerung bleiben .

Auto - Droschken - Zentrale

Verein Wiesb . Kraftdroschkenbesitzer

Herr Kaufmann

August Schweitzer
ist von uns gegangen .

Wir verlieren in Ihm ein Vorbild höchsten
Pflichtbewußfselns und steter Hilfsbereitschaft .
Sein Leben war Arbeit und Kampf Im Dienste
der Firma . 64 Jahre setzte er seine unermüdliche

Der Herr über Leben und Tod hat meine
geliebte Frau , meine einzige , besorgte
Schwester .unsereliebeSchwägerin u . Tante

Frau Anna Stenzel
geb . Heidecker

heute nach nur kurzem aber schwerem Kranken¬
lager im Marien - Krankenhaus in Geisenheim ,
wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer
hl . Kirche , zu sich gerufen .

In tiefstem Herzeleid :

Reinhold Stenzel,Magistratsbürodirektor a .D .
Franz Heidecker , kaufmännisch . Direktor !. R .

Wiesbaden , Würzburg , den 20 . Mai 1940 .
Emser Straße 58

Beisetzung : Freitag , 24 . Mai , 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus , in der
Familiengruft auf dem Nordfriedhof , die feier¬
lichen Exequien am gleichen Tage vorm . 7 .15Uhr
in der Pfarrkirche von St . Elisabeth .

Nach kurzem schwerem Leiden starb heute
mein lieber Gatte , unser lieber Bruder und

Schwager

Jean Seewald
im 58 . Lebensjahr .

Karoline Seewald , geb . Glomb .

Für die uns erwiesene Anteilnahme sowie Kranz - und Blumen¬

spenden bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Johann Wenzel
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .

1 . L o . Wrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059
Heute entschlief sanft nach einem arbeits¬

reichen Leben mein innigsfgeliebfer Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder, 'Schwieger¬
vater , Onkel und Vetter , der

Kaufmann

AugustSchweitzer
im Alter von 79 Jahren .

In tiefer Trauer :
Julie Schweitzer , geb . Thaler
Heinz Schweitzer
Else Bender , geb . Schweitzer
Eva Schweitzer , geb . Bergmann .
Dr . Adolf Bender .

Wiesbaden , den 21 . Mal 1940 .
Eilenbogengasse 13

Die Beerdigung findet am Freitag , den 24 . Mai ,
vorm . 8 .45 Uhr von der KatftHe des allen Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt . — Wir
bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Bett federn -
.mit moderner

Reinigung Reinigungsmasch ine

Karl Heil , 61 Jahre , Dotzheimer Straße 74 — Karl
Skeumaim , 47 Jahre , Kastellftratze 6 — Friedrich Müller ,60 Jahre , Röderstratze 42 — Mazda Wolpert , geb .
Wuth , 62 Jahre , Kaiser -Friedrich -Ring 11 .

Statt besonderer Anzeige .

Plötzlich und unerwartet ist in der Frühe des 19 . Mai meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester und

Schwiegermutter

Frau Magda Wolpert
geb . Wuth

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Schwalbacher Straße 77 OQQ QW
Adil Überführung mit Leichenauto O •

Aailfgesutze

Glucke ,
a . kaufen gesucht .

Büaer .
Römerbera 30 .

Altgold
Altsilber

kauft Hch . Debus
Uhren u. Goldwaren

Neugasse 12 •
Au . C 40/9013

Allen denen , die uns beim Tode unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen

Wilhelm Betz
ihre Anteilnahme bezeigten , und allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir unseren herzlichen Dank . Ganz besonderen
Dank der Schwester Elisabeth für die aufopfernde Pflege , die
vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie Herrn Pfarrer Hahn
für seine trostreichen Worte .

Faltbootfarbe
Kaltvulk . rot .

blau . grün , bei
Farben -Frannd .

Ecke Ellen -
bogenaaffe .

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

SeWstLEmpsehlung |
Näbm .- Revarat .

Tb . Brück .
Goetbestrahe 18 .
Telefon 23605 .
Näbmaschinen -

Reoaratur . aller
Art werd , schnell
u . Bill , ausaek .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Ruf 22695 ,
Transporte .

Eottfr . Stein .
Wiesbaden .

Adolisallec 55 .
Tel . 22119 .

Webergasse 37 O Ruf 28627

Wiesbaden , den 22 . Mai 1940 .

Hellmundstr . 13

Lamberti sÄdaeÄraße67 24351

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgaffe 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

Enterb . Damen -
Sommermantel

r . k. aes . Christ ,
Dokb .Str . 11 . 3 r

Guterb . Heller
Anzug , mittl .

schlanke Fig ., zu
kauf . aes . Peter .

Blückerstr . 6 .
Stb . Parterre .

Silberfuchs
a . kauf . aes . Ana .
u . D . 2» ! T .-B .

Schallvlatten
von Privat aes .
Ana . B . 278 TV

IillMI “

HelonenstraBe 18 — Ruf 28832


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

